aunehmen, 
mung 


des Abg. Köhle 
iſt, 0 
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kammer⸗Geſetz ſtehe, für das ganze Reich ermög⸗ 
lichen: Vertretung der Landwirthe in den Pro⸗ 
duktenbörſen. 5 

Abg. Hammacher (natl.) empfiehlt, den 
Antrag hier zurückzuziehen und bei § 4 zu 


tellen. 
Abg. Graf Kanitz zieht mit dieſem Vor⸗ 


für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner behalt feinen Antrag zurüd. 


Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen Hay 


nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Nach kurzen Bemerkungen Barth's und 
n’& wird 8 1 unverändert angenommen. 
15 handelt von den Staatskommiſſaren. 
bg. Graf Kanitz beantragt, die Staats⸗ 
kommiſſare auch zu berechtigen, „den Berathun⸗ 


CCC gen der Börſenorgane beizuwohnen“ und den 


E. L. Berlin, 28. April. 


Deutſcher Reichstag. 


78. Mienasae vom 28. April, 

r. 

a Am Bundesrathtiſche: 
bankpräſident Koch. 5 

Ein dem Reichstage zugegangenes Schreiben 

r, der zum Poſtagenten ernannt 

geht an die Geſchäftsordnungskommiſſion 

r Prüfung, ob das Mandat deſſelben fort⸗ 

auere. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Le⸗ 
ſung des Börſengeſetzes. 5 
„ 8 1 handelt im Abſatz 2 von der Aufſicht 
über die Börſen. 

Ein Antrag Graf Kanitz will den Landes⸗ 
regierungen auch die Befugniß zu der Anord⸗ 
nung geben, daß in den Vorſtänden der Pro⸗ 
duktenbörſen die Landwirthſchaft, deren Neben⸗ 
gewerbe und die Müllerei eine entſprechende Ver⸗ 
tretung finden. 

Der Referent Abg. Gamp weiſt zunächſt 
eine ſcharfe Kritik zurück, welche von den Vor⸗ 
ſtehern der Stettiner Kaufmannſchaft an den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion geübt worden ſei. 

: . Graf Kanitz (konſ.) befürwortet 
ſeinen Antrag, der, wie er zugebe, allerdings an 
Bedeutung verlieren würde, wenn der Antrag 


des Abg. Fuchs zum 8 47, den Terminhandel 


in Getreide ganz zu verbieten, angenommen wer⸗ 
den alte. 2 


Staatsſekretär von Bi 
der Antrag widerſtrebe 85 
der e ü das Haus den Autrag 
ürde auch wohl auf Zuſtim⸗ 
des Bundesraths zu demſelben zu 


ticher erklärt, 
nicht den Intentionen 


rechnen fein. f 


und deren Be⸗ 
— Ich begreife das durchaus, 
enn je feinfühliger das kaufmänniſche Ehrgefühl 
ausgebildet iſt, deſto mehr muß ſich daſſelbe ver⸗ 
letzt fühlen durch das ſich in dieſen Beſchlüſſen 


i ausdrückende Mißtrauen in die kaufmänniſche 


Moral. Auch durch den Antrag Kanitz will man 


nur eine Kontrolle über die Börſe ausüben, auch 


ches ich nicht für gerechtfertigt halte. Wir wer⸗ 


darin bekundet ſich wieder ein Mißtrauen, wel⸗ 


den daher den Antrag ablehnen. 


Abg 
Autiſ.) erkl 
eine Verſchärfung abzielenden Anträgen zuſtim⸗ 


Liebermann v. Sonnenberg 
ärt, ſeine Freunde würde allen auf 


men. Vor Allem alſo dem Antrage Fuchs, in 
welchem der Kern der ganzen Sache Fe 
fei, ebenſo aber auch dem Antrag Kanitz zu § 1, 
der eine Verbeſſerung enthalte. Ihre Stellung 
zum ganzen Geſetz würden ſeine Freunde von 
der endgültigen Geſtaltung deſſelben abhängig 
machen. 


Staatsſekretär v. Bötticher: Ich mu 
dem doch widerſprechen. Der Antrag Kant wil 
Vertreter der Landwirthſchaft nicht in die Han⸗ 
delsorgane hineinbringeu, denen die unmittelbare 
Aufſicht ſeiteus der Landesregierungen nach Ri 1 

e Vor⸗ 


ate werden kann, ſondern in di 
De 


— 


— er u 
* 


tände der Produktenbörſen. Wenn ich meine 


Meinung ausſprechen darf, ſo gehört der Antrag 


Bari eigentlich zu § 4. So aufgefaßt, wie 
Herr Hahn dies gethan, müßte ich ar Pa 
doch für bedenklich halten. Se 


Graf Kanitz ftellt feſt, ſein Antrag 


wolle, was ſchon im preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 


von Bötticher, Reichs⸗ 


örſeuvorſtand nicht nur auf hervorgetretene 
Mißbräuche aufmerkſam zu machen (wie die 
Kommiſſion beſchloſſen hat), ſondern ſie „zur 
Beſeitigung der Mißbräuche aufzufordern“. Die 
Befugniſſe des Staatskommiſſars, ſo führt 
Redner aus, müßten weiter 929 en werden, 
wenn man ſich von ihnen ein irkung ver⸗ 
ſprechen wolle. 2 nf 7 
Abg. Träger (freiſ. Vp.) giebt zu be⸗ 
denken, was denn geſchehen ſolle, wenn die 
Börſenorgane der „Aufforderung“ nicht folgen! 
Dieſe von Kanitz gewünſchte Aenderung habe 
Zweck. Der 


der Antrag Kanitz das Beſſere. 
ſter v. Berlepſch erwidert dem Abg. 


ene ſei bisher nicht ausreichend gehandhabt 


Abg. Singer (Soz.) tritt entſchieden für 
au 


Mißſtimmung 
es bei der Kom⸗ 


beeilen werden, in die Nähe des Staatskom⸗ 
miſſars zu kommen? Derſelbe darf ſicher des 
Gegentheils gewärtig ſein, denn ſchon ſeine FE 
kränkt! Graf Oriola ſagte, in Oeſterreich habe 


Sie etwa Alles, was in Oeſterreich beſte 
15 Herr von Buchka ſagte neulich, 


7 ein⸗ 
ö . es 
um die Bäcker handelte, eine folche poligei- 


ein ſo moraliſche Verhalten der 


an ja ſchon den Stagtskommiſſar. e 


c 


* 


Morgen⸗Ausgabe. 


liche Aufſicht ſei doch keinem Stande angenehm. 
Sehr wahr, Herr v. Buchka, aber hier, den 
Kaufleuten wollen ſie ſo etwas zumuthen. 
Gegen den Antrag Kanitz hat ſchon Herr 
Singer auf die daraus für den Staatskommiſſar 
erwachſende Verantwortlichkeit hingewieſen. Herr 
Singer I darin Recht, mit dieſem Antrage, 
falls derſelbe angenommen wird, würden Sie 
aber namentlich auch in den Augen des Publi⸗ 
kums den Kaufmannsſtand völlig entlaſten, und 
alle Verantwortung für Vorgänge an der Börſe 
würde auf Regierung und Staatskommiſſar 
fallen. Bei allen derartigen Beſtimmungen ver⸗ 


ſchloſſen und § 2 wird in der Faſſung der Kom⸗ 
million, nur mit der Aenderung angenommen, 
daß der Staatskommiſſar auch den Berathungen 


der Börſenorgaue n hr befugt iſt. 


Fe 63 1 1 55 von dem Börſenausſchuß. Nach 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſoll die Wahl der 
Hälfte der Mitglieder auf Vorſchlag der Börſen⸗ 
organe erfolgen. Die andere Hälfte ſoll unter 
angemeſſener Berückſichtigung von Landwirthſchaft 
und Induſtrie gewählt werden. 

Ein Antrag Kanitz will die Wahl nur 


derſelbe Antragſteller die Beſtimmung in Wegfall 


bei 
Er empfiehlt die Kominiffiondbeichfüfe. 

Handelsminiſter v. Berlepſch tritt einigen 
Ausführungen des Abg. Graf Kanitz entgegen, 
der das Verhalten der Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft in der Angelegenheit der Firma 
Cohn u. Roſenberg abfällig kritiſirt hatte. Die 
Aelteſten haben in dieſem Falle lediglich eine 
juriſtiſche Antwort auf eine juriſtiſche Frage 
gegeben; darüber hinaus ein Urtheil über das 
irmen zu geben, war 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


t Berathung. 


Schluß 6, Uhr. 


um Gedächtnin 
des Feldmarſchalls Grafen 
v. Boon, 


geboren 30. April 1803, geſtorben. 23. Februar 1879. 
Es iſt, meinen wir, nicht ohne Bedeutung, 
daß der Monat April die Erinnerung an die drei 
großen Paladine Kaiſer Wilhelms I., Bismarck, 
Moltke und Roon, vereint. 
Als Roon an der Seite ſeines königlichen 
in heißem Kampfe die Armee⸗Reorganiſa⸗ 
tion durchführte, hatte er immer wieder den 
einen Wunſch gehabt, daß er es noch ſelbſt er⸗ 
leben könnte, die Probe auf das Exempel 
machen zu. dürfen und die Erfolge ſeines 
Schaffens auf ſiegreichen Schlachtfeldern zu 
ſehen. Kaum hatte er es geglaubt, das dies 
noch bei ſeinen Lebzeiten geſchehen könnte; und 
nun war ihm doch noch ſelbſt dieſer ſchönſte 
Lohn zugefallen, welchen es für ein Soldaten⸗ 
herz geben kann. Schon 1864 und 1866 war 
das geſchehen, und wie viel mehr geſchah es noch 
1870 und 71. Auch er, der treue Waffenſchmied, 
hat unverwelkliche Lorbeeren eingeerntet, die 
darum nicht geringer geſchätzt werden, weil die 
Umſtände dem General nicht auch das höchſte 
Glück des Soldaten gewährt hatten, als un⸗ 
mittelbar gebietender Feldherr das Schwert 
ziehen und perſönlich die ſiegreiche Feldſchlacht 
leiten zu dürfen. 

König Wilhelm wußte ja, daß, trotzdem der 
Angriff von frangöftiger Seite jo plötzlich er⸗ 
folgte, alles für den eg bereit war, aber es 
war damals, am 15. Juli 1870, als er in Folge 
der ihm bei ſeiner Ankunft auf dem Potsdamer 
Bahnhofe in Berlin überreichten neueſten 
Depeſchen aus Paris, ſogleich den Entſchluß zur 
Mobilmachung der ganzen Armee faßte, für ihn 
doch zuvor eine große Beruhigung, als ihm 


ſein getreuer Kriegsminiſter auf die 
an ihn gerichteten Fragen ruhig und 
beſtimmt Antworten, wie dieſe, geben 


— 


ö 15 # — 55 pet Roon, als a = 
alt der _neneiten Depeſchen erfuhr, d n 
lesend 7 5 : Nun, dann wollen Wir e 


konnte; „Jawohl, Majeſtät!“ —.„Das hat keine 
1 1 keiten.“ — „Es iſt alles vorbereitet, 


Vertretung in Deutſ 
Deutſchlands: R. Moſſe, H 
Invalidendank. 


FR 


Mittwoch, 29. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


land: In allen größeren Städten 
aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


ihnen beſtens beſorgen!“ Wohl hat dann ſein 
liebendes Vaterherz tief getrauert, als er von 
ſeinen drei Söhnen, die ins Feld hinauszogen, einen 
dahingeben mußte, der bei Sedan an der Spitze 
ſeiner Batterie die Todeswunde erhielt, und der 
General ſchrieb in einem Briefe die Worte: 
„Wund wird eine Stelle meines Herzens noch 
lange bleiben.“ Aber dann fährt er fort: „Wo 
ſo viel Großes und Ueberwältigendes vorgeht, 
da kann der Kummer des Einzelnen nicht der 
Grundton des männlichen Daſeins werden.“ 
Als Mann und Chriſt trug er den ſchweren 
Schlag. 

Als der Feldmarſchall geſtorben war, hat 
Kaiſer Wilhelm in einem Briefe an die Wittwe 


Deutſchland. 
O Berlin, 28. April. 


— Der Abg. Holtz, deſſen Mandat geſtern 
vom Plenum des Reichstages für ungültig er⸗ 
klärt wurde, war ſeit 1887 als Vertreter des 
Wahlkreiſes Marienwerder⸗Schwetz Mitglied des 
Reichstages und gehörte der freikonſervativen 
Fraktion an. Er wurde in der Hauptwahl am 
15. Juni 1893 mit 6210 Stimmen gewählt, 
während der ſozialdemokratiſche Kandidat 6042, 
derjenige der freiſinnigen Vereinigung 35 Stim⸗ 
men erhielt. Der kaiſerliche Kreisdirektor in 
Schlettſtadt, Pöhlmann, der durch den geſtrigen 
Plenarbeſchluß des Reichstags gleichfalls ſeines 
Mandats als Vertreter für Schlettſtadt verluſtig 
gegangen iſt, gehörte dem Hauſe erſt ſeit 1893 an und 


hoſpitirte bei der deutſchkonſervativen Fraktion. 


Er erhielt in der Hauptwahl 6686 Stimmen, 
während 4865 Stimmen auf den proteſtleriſchen 
Kandidaten fielen. 

— Im Auftrage der Mainzer Handelskam⸗ 
mer trafen Geh. Kommerzienrath Friedrich Feld⸗ 
heim und Stadtverordneter Eugen Haffner, beide 
Vertreter angejehener Weinhäuſer, in Berlin ein, 
um maßgebende Vertreter der Regierung und 
Reichstagsabgeordnete in perſönlicher Unterhal⸗ 
tung von der Nothwendigkeit der Nichtannahme 
der Novelle zur Gewerbeordnung betreffend Ver⸗ 
bot des Detailveifens im Weinhandel zu über- 
zeugen. 

Potsdam, 28. April. S. M. Torpedo⸗ 
boot 8 38, Kommandant Lieutenant z. S. v. 
Jachmann, iſt heute, von Kiel kommend, bier 
eingetroffen und auf der königlichen Matroſen⸗ 
ſtation vor Anker gegangen. 

Kiel, 28. April. Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Heinrich iſt mit dem Prinzen Walde⸗ 
mar heute Vormittag, von Darmſtadt kommend, 
hier wieder eingetroffen. 

München, 28. April. Der Gneral der 
Jufauterie zur Dispoſition Max von Heckel iſt 
geſtern Nachmittag 3 Uhr in München ge⸗ 
ſtorben. 


Defterreich - Ungarn. 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


a. M. 


von ihm vertretenen politiſchen Richtung aufgefaßt 
oder wenigſtens gedeutet werden. Auch dieſe 
neueſten Verwirrungen dürften nur der Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit des Parteikampfes zuzuſchreiben fein. 
„Wien, 28. April. Das „Fremdenblatt“ 
erklärt, Ungarn werde für den unerſchütterlichen 
Entſchluß der ſerbiſchen Regierung, der Millen⸗ 
niumfeier fernzubleiben, Troſt darin finden, 
daß die ſerbiſchen Vertreter die einzig fehlenden 
ſeien, und daß das Stephansreich ganz 
unverſchuldet in dies Unglück gerathen ſei. 
Die ſerbiſche Fahne, nicht die Staatsfahne 
Serbiens, werde bei den ungariſchen Krönungs⸗ 
feierlichkeiten ſeit Jahrhunderten gebraucht. 
Das Wiener Auswärtige Amt habe Alles 
gethan, um einer mißverſtändlichen Auffaſſung 
in Belgrad zu begegnen. Das „Fremden⸗ 
blatt“ erinnert an die durch Verwendung Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns auf dem Berliner Kongreſſe er⸗ 
folgte Vergrößerung Serbiens und an das 
öſterreichiſch⸗ungariſche Veto gegenüber dem Ein⸗ 
dringen der bulgariſchen Armee, nicht, um die 
ſerbiſche Regierung an das empfangene Gute zu 
erinnern, ſondern um zu zeigen, daß von öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſcher Seite niemals an der Degra⸗ 
i ehen ber gearbeitet Be ſondern daß 
iel geſchehen ſei, um irgendwelche Degradiru 
Serbiens zu verhindern. - 8 5 


Frankreich. 


„ Paris, 27. April. Bei dem Diner in der 
türkiſchen Botſchaft antwortete Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien auf einen Trinkſpruch des Bot 
ſchafters Munir Bey, er erachte es als heilige 
Pflicht, bei ſeiner Anweſenheit in der Botſchaft 
des Sultans auf die Geſundheit ſeines erhabenen 
Suzeräns und auf ein langes Leben des Sultans 
ſein Glas zu leeren. 
Paris, 28. April. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg Graf Montebello hat ſich 
geſtern Abend von hier nach Petersburg zurück⸗ 
ee 
aris, 28. April. Die Blätter betrachten 
die Bildung eines Kabinets Meline als Bi 


k daſſelbe würde ein rein gemäßigtes fein mit Ha⸗ 


notaur als Miniſter des Auswärtigen, Billot 
als Kriegsminiſter, Bes nard oder Barbey als 
Marineminiſter. Man glaubt, daß das Kabinet 
von den vereinigten Sozialiſten und Radikalen 
heftig bekämpft werden wird. Die meiſten Blät⸗ 
ter aller Parteiſchattirungen nehmen an, daß das 
Kabinet eine ſchwere Stellung haben werde, ſo 
daß die Auflöſung der Kammer nothwendig 
würde Ser 
Paris, 28. April. Von den Morgenblättern 
äußert ſich der „Radical“ dahin, ein Kabinet 
Meline ſei eben ſo ſehr gegen die Kammermehr⸗ 
heit wie gegen das Volk gerichtet, welches durch 
die Melineſchen Zolltarife verarmt ſei. Der 
„Rappel“ macht die drohende Bemerkun 
Präſident Faure habe ſich durch den Ausſchlu 
der Vertreter der Kammermehrheit von der 
Kabinetsbildung der ihm durch die Ver⸗ 
faſſung gewährten Deckung beraubt und ſetze 
ſich perſönlichen Angriffen aus. Die „Juſtice“ 
hofft, daß die Kammer Meline am erſten Tage 
ſeines Erſcheinens im Parlamente ſtürzen werde; 
der „Figaro“ hingegen ſchreibt: Man ſtürzt kein 
Miniſterium am Tage ſeiner Geburt und am 
wenigſten am Vorabende des erſten Mai. Der 
„Gaulois“ ſieht eine baldige neue Kriſe voraus, 
welche ein Auflöſungsminiſterium Poincaré zur 
Folge haben werde. f 8 

Paris, 28. April. Meline ſetzt ſeine Unter⸗ 
handlungen zur Bildung eines Kabinets mit 
Ausſicht auf Erfolg fort. Sarrien lehnte die 
Aufforderung Meline's, in das neue Kabinet ein⸗ 
fetten wegen der Verſchiedenheit des beider⸗ 
eitigen Programms ab. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 24. April. „An Einführung von 
Reformen auf Kuba kann und darf erſt gedacht 
werden, wenn der Aufſtand mit Waffengewalt 
niedergeſchlagen iſt.“ Das haben die Organe 
der konſervativen Regierung oft und feierlich er⸗ 
klärt, als die Partei vor einem Jahre ans 
Ruder kam, nachdem ſie vorher die Einführung 


von Reformen überhaupt bekämpft hatte. Wenn 


man nun heute auf einmal mit dem überraſchen⸗ 
den Geſtändniß kommt, daß dieſe Einführung 
unmittelbar bevorſteht, ſo muß natürlich der 
Verdacht auftauchen, daß dieſer Wechſel in den 
Anſchauungen kein freiwilliger iſt, daß man 
vielmehr trotz alles Ableugneus von angeblich 
vorhandenen Noten einem mehr oder minder 
2Ffreundſchaftlichen“ Druck von außen nachgiebt. 
Denn der Aufſtand iſt ja nicht nur nicht nieder⸗ 
geſchlagen, ſondern hat noch einen viel größeren 
Umfang angenommen, und wenn man ſich alſo 
einmal auf den Standpunkt der nationalen 
Eigenliebe ſtellt, ſo würde man jetzt die Re⸗ 
formen noch weit weniger einführen können als 


Wien, 28. April. Die „Preſſe“ betont, daß damals, wo ihr Inkrafttreten als eine natürliche 


in der „Wiener Frage“, welche geradezu zu er⸗ 
ſtarren drohte, das Moment des Beharreus 


durch einen Impuls von Allerhöchſter Stelle Kopf geſtoßen und 


überwunden würde. Dies entſpreche ganz und 
gar dem glücklichen, alten, patriarchaliſchen Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen dem Kaiſerhauſe und der 
Reichshauptſtadt, ſowie dem warmen Intereſſe 
des Kaiſers für die Wohlfahrt Wiens. Beide 
Parteilager ſollten hierfür dem Kaiſer Dank 
wiſſen. Von Seiten der Liberalen hat der 
Leiter der liberalen Wiener Gemeindepartei, Dr. 
Grübl, dieſer Anſchauung bereits geſtern Aus⸗ 
druck gegeben. Wenn dem antiſemitiſchen 
Kommuniqué zufolge der Kaiſer erklärte, daß 
zur Zeit die Beſtätigung Dr. Luegers nicht 
thunlich ſei, ſo ſei damit nicht auf eine Zeit⸗ 
friſt hingewieſen, ſondern auf die Art und Methode, 
wie Dr. Lueger bisher in ſcharf pointirter Weiſe 
aufgetreten ik Das Blatt ruft die Aeußerung 
des Miniſterpräſidenten Grafen Badeni in Er⸗ 
innerung, daß die Regierung bei der Nichtbeſtäti⸗ 
gung Dr. Luegers nur die Art und Weiſe der 

ethätigung des Dr. Lueger im öffentlichen Leben 
vor Augen habe, weil ſie eine Beleuchtung der 
geſtrigen huldvollen Worte des Kaiſers bilde, 
welche dem Dr. Lueger die Art klar kennzeichnen, 
wie er die Aſpirationen ſeiner Partei vertreten 
ſollte. Die aus den Parteileidenſchaften hervor⸗ 
gehenden Begriffsverwirrungen hätten es mit ſich 
gebracht, daß dieſes vom Miniſterpräſidenten be⸗ 
konte perſönliche Moment überſehen oder durch 
Anwendung auf die ganze Partei mißdeutet 
würde. Jetzt ſcheine die entgegengeſetzte Verwir⸗ 


tung im anderen Lager zu herrſchen, indem die] 
Hi Bor des Monarchen an den Paxtei⸗ 


Folge des Kammerbeſchluſſes hätte erſcheinen 
müſſen. Seitdem hat man Puertorico vor den 
ſich die kubaniſchen Re⸗ 
formiſten und Autonomiſten entfremdet, alles 
doch ſehr unkluge Dinge, wenn man wirklich die 
bſicht hatte, auf jene Reformen zurückzukom⸗ 
men. Alle miniſteriellen Spitzfindigkeiten helfen 
über dieſe logiſche Schlußfolgerung nicht hin⸗ 
weg. Allerdings iſt es eine große Frage, ob es 
richtig iſt, gerade die grundſätzlichen Gegner einer 
Reform mit ihrer Ausführung zu betrauen, denn 
ihre Aufrichtigkeit muß doch billigerweiſe bezwei⸗ 
felt werden. Auch liegt der Gedanke nahe, daß 
wenn man Martinez Campos vor einem 
Jahre in dieſer Beziehung freie Hand gelaſſen 
hätte, die Lage jetzt wahrſcheinlich eine andere 
wäre. f 
Madrid, 27. April. Das endgültige Er⸗ 
gebniß der Senatswahlen iſt: 113 Miniſterielle, 
41 Liberale, 17 Unabhängige, 4 Republikaner, 
2 konſervative Diſſidenten und 3 Karliſten. 
Liſſabon, 27. April. In der Pairskammez 
erklärte der Miniſter des Auswärtigen, de Seve⸗ 
ral, in Beantwortung einer Aufrage, daß die 
engliſche Regierung die Erlaubniß zu einem 
Transport von Waffen und Munition bis zur 
Grenze des Gebietes der Chartered-Compang 
unter Aufſicht der portugieſiſchen Regierung in 
Gemäßheit des Artikels 10 des Berliner Ver⸗ 
trages nachgeſucht habe. . 
gierung habe ihre Einwilligung gegeben. 


England. 


ondon, 28. April. Die „Times“ melden 
imla unter dem 27. d. M. 


aus 


ührer als eine Billigung un "Sanftiontenng bet teffiellung der perſiſch⸗belutſchiſtaniſchen und 
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Adiſch⸗afghaniſchen Grenzen iſt beendet. Vamit 
t die Grenzfeſtſtellungsarbeit, welche 2 Jahre 
a, im Werk war, ihr Ende erreicht. 


Türkei. 

Konſtautinopel, 27. April. Nach Mitthei⸗ 
lungen, die aus Kreta hier eingetroffen ſind, 
haben die türkiſchen Truppen das Kloſter Preveli 
wa um der darin befindlichen Mitglieder des 

evolutionskomitees habhaft zu werden. Es 
8 ſich ein blutiges Gefecht. 
ehlen. 


Einzelheiten 


Aſien. 

Shanghai, Anfang März. Der neue, an 
Jahren freilich rechte alte Vizekönig Linkunni 
hat in Nanking am 29. Februar von Tſchang⸗ 
iſchitung die Amtsſiegel übernommen. Lin kam 
mit einem endloſen Gefolge in 70 bis 80 großen 
Booten und außerdem noch etwa 15 bis 20 
kleinen Kriegsdſchunken, die alle mit uralten 
Vorderladern „bewaffnet“ find, den Kaiſerkanal 
herunter. Einer chineſiſchen Quelle zufolge ſoll 
übrigens Tſchantſchitung zunächſt noch in Nan⸗ 
king bleiben, bis der Bau der Eiſenbahn von 
dort über Tſchinkiang und Sutihan nach Shan⸗ 
ghai mit Abzweigung von Sutſchau nach Hang⸗ 
iſchau thatſächlich in Angriff genommen worden 
iſt. Und nach einer andern gleichfalls chineſiſchen 
Angabe ſoll Lin für erſte nur die eigentlich vize⸗ 
königlichen Geſchäfte beſorgen, während Tſchang 
vorläufig noch „Superintendent des ſüdlichen 
Handels“ bleibt. Dieſer Nankinger Poſten iſt 
bisher, ebenſo wie in Tientſin die Aufſicht über 
den nördlichen Handel, immer von dem betreffen⸗ 
den Vizekönig mit verſehen worden. Bei der 

roßen Bedeutung, die der Bau der Eiſenbahn 
at, iſt es wohl möglich, daß man jetzt die 
Aemter trennen will. In dieſem Falle würden 
auch die unter Tſchangtſchitung dienenden deut⸗ 
ſchen Offiziere in Nanking bleiben und brauchten 
ihm nicht nach Wutſchang am mittlern Pangtſe⸗ 
kiang zu folgen, denn Lin wird ſie ſchwerlich 
übernehmen wollen. Grade er hätte allerdings 
alle Urſache, auf Reformen im Heerweſen zu 
drängen, weil er als Generaliſſimus der chine⸗ 
ſiſchen Truppen im Norden im Kriege gegen 
Japan reichlich Gelegenheit gehabt hat, ſich von 
ihrer Erbärmlichkeit zu überzeugen. Aber ſelbſt 
dieſe troſtloſen Zuſtände werden wohl auf 
25 alten Opiumraucher wenig Eindruck gemacht 
en. 


Afrika. 

Pretoria, 27. April. Die Verhandlung 

ur die Mitglieder des Reformkomitees wurde 

ute wieder aufgenommen. Der Angeklagte 
Hammond bekannte ſich ebenfalls für ſchuldig 
des Hochverraths, die Angeklagten Sauer und 
Sampſon der nicht ſo ſchweren Beſchuldigung der 
laesio majestatis. Dieſe fangenen waren 
am Freitag nicht zugegen geweſen. Der Ver⸗ 
theidiger verlas die Erklärung der Angeklagten 
als Vertreter von Philipps, Hammond, Farrar 
und Oberſt Rhodes. In dieſer Erklärung geben 
die Angeklagten zu, daß ſie Jameſon aufgefordert 
hatten, zu kommen; ſie erklären jedoch, daß ihrer 
Handlungsweiſe keine feindliche Abſicht gegenüber 
der Republik zu Grunde lag. Das Urtheil wurde 
bis Mittwoch vertagt. 

Bulawayo, 27. April. Aus den Matoppo⸗ 
bugen dringen die Matabele vor, um ſich mit 
dem übrigen Matabelekorps zu vereinigen und 
Bulawayo gänzlich einzuſchließen. Die engliſche 
Truppe iſt angerückt, um die Telegraphenlinie zu 
bewachen und den Feind zu verhindern, die 
Straße nach Tali zu beſetzen. 

VBulawayo, 27. April. („Meldung des 
Reuterſchen Bureaus.“) Die Poſt aus dem 
Süden iſt mit Waffen und Munition hier an⸗ 
gekommen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. April. Die nächſte Stadt⸗ 
berordneten = 
den Einwohnern Stettins, wenn die von dem 
Magiſtrat vorgeſchlagenen Projekte Genehmigung 
finden ſollten, wieder einmal eine ſehr theure 
werden. Der Magiſtrat beabſichtigt nämlich 
für Schulbauten nicht weniger als etwa 
1500 000 Mark zu fordern. Er fordert für 
eine Doppelgemeindeſchule in der Schillerſtraße 

000 Mark, für ein Gymnaſium auf dem 
Reſtgrundſtücke ca. 400 000 Mark, für eine 
Mädchenmittelſchule in der Barnimſtraße 
310 000 Mark und für die projektirte katholiſche 
Schule in der Magazinſtraße eine Summe, die 
fi) nach dem ſehr luxuriöſen Entwurfe gleich⸗ 
falls wohl über 300 000 Mark ſtellen dürfte. 
Hoffentlich gelingt es, dieſe Hochfluth von 
Bauten, mit denen der Magiſtrat die Stadt be⸗ 
glücken will, einigermaßen abzuſchlagen. Ins⸗ 
beſondere erſcheint uns der für die katholiſche 
Schule, die nur 9 Klaſſen braucht, projektirte 
Prachtbau als in jeder Beziehung unange⸗ 
meſſen. F 

— In der heute unter Vorſitz des Herrn 
Kommerzienrath Abel abgehaltenen ſechzehnten 
ordentlichen K der Aktionäre 
der Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wurde nach Eintritt in die 
Tagesordnung: 1. der Geſchäftsbericht pro 1895 
entgegengenommen, 2. Decharge für das ſech⸗ 


Verſammlung dürfte 


dem Turnus aus dem Auffichtsrathe aus⸗ 
ſcheidende Herr Sanitätsrath Dr. 

wieder⸗ und der Herr Baninſpektor Kolle 
Berlin neu gewählt, 5. die Kündigung des 
Reſtes der 4½pprozentigen Obligationen mit Mark 
194 000,00 zum 1. Juli cr. beſchloſſen; 6. wurde 
beſchloſſen, die auszugebenden Mark 1200 000,00 
Vorzugsaktien erſt vom 1. Januar 1898 ab am 
Geſchäftsgewinn Theil nehmen zu laſſen, da⸗ 
gegen dieſelben mit Bauzinſen von 4 Prozent 
jährlich auf die a = Einzahlungen vom 
Tage der Einzahlung, jedoch früheſtens vom 
1. Juli 1896 ab bis zum 31. Dezember 1897 
auszuſtatten, und ein dementſprechender Nachtrag 
zu § 3 des Statuts angenommen. 

* Dem Färber Meiberg aus Neuſalz wurde 
auf dem hieſigen Bahnhof ein Sack mit Wäſche, 
den er als Gepäckſtück bei ſich führte, ge⸗ 
ſtohle nn. — Einem im Hauſe Breiteſtraße 26 
in Stellung befindlichen Dienſtmädchen wurde 
aus dem Reiſekorb ein kleiner Geldbetrag ent⸗ 
wendet. 

* Ein neuer Feuermelder iſt in der 
kleinen Domſtraße am Marienſtifts⸗Gymnaſium 
angebracht worden, die Schaffung weiterer 
Meldeſtellen am Auguſtaplatz und im Schulhauſe 
auf der Galgwieſe iſt für die nächſte Zeit in 
Ausſicht genommen. N 

— In der geſtrigen zu Stettin abgehaltenen 
2 4. ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung der National⸗Hypotheken⸗Kre⸗ 
dit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, zu Stet⸗ 
tin, wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt. 
Aus dem in letzterer nachgewieſenen Jahresrein⸗ 
gewinne erhalten die Genoſſenſchaften eine Divi⸗ 
dende von 4 Prozent, alſo auf jeden Geſchäfts⸗ 
antheil von 300 Mark = 12 Mark, von 600 
Mark = 24 Mark, und die Grundbuchſchuldner 
1/, vom Tauſend ihrer entnommenen, mindeſtens 


ein volles Kalenderjahr beſtehenden Darlehne. 


Die Verſammlung ertheilte den Verwaltungs⸗ 
organen Decharge. Der Entwurf zur Statuten⸗ 
veränderung wurde vorgeleſen und ee 
Diejelbe bezweckt hauptſächlich, der Geſellſchaft 
die Beleihung nach den preußiſchen Normativ⸗ 
beſtimmungen zu ermöglichen, wie dieſe bereits 
anderen Hypothekenbanken geſtattet iſt. Die Ge⸗ 
neralverſammlung beauftragte den Auſſichtsrath 
und Vorſtand, bei den hohen Behörden das 
Weitere zu veranlaſſen. Von der Erſatzwahl für 
die ausgeſchiedenen 2 Aufſichtsrathsmitglieder be⸗ 
— die Verſammlung abzuſehen und es bei 
er jetzigen Zahl von 8 Aufſichtsrathsmitgliedern 
bewenden zu laſſen. 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß am 
Freitag Friedrich Mitterwurzer vom kaiſer⸗ 
lichen Hofburg⸗Theater in Wien ein Gaſtſpiel 
am Bellevue⸗Theater als „Narciß“ beginnt. Am 
Sonnabend wird derſelbe in Sudermanns 
„Glück im Winkel“ auftreten, worin er als 
„Freiherr von Röcknitz“ im Berliner Leſſing⸗ 
Theater gegenwärtig noch einen großartigen Er⸗ 
folg davongetragen hat. Friedrich Mitter⸗ 
wurzer iſt unſtreitig gegenwärtig der hervor⸗ 
ragendſte deutſche Schauſpieler und dürfte 
ihm daher auch hier allſeitiges Intereſſe ent⸗ 
gegengebracht werden. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: 
Stettin, 28. April. 
Hochgeehrte Redaktion! 

In dem Eingeſandt des „Stettiner Tage⸗ 
blatts“ vom heutigen Tage iſt von Herrn Fried⸗ 
rich Potta eine Behauptung ausgeſprochen, welche 
gewiß nur auf verzeihlichem Irrthum beruht. 

Zur Aufklärung theile ich ergebenſt mit, 
daß der Stettiner Konſum⸗ und Spar⸗Verein, 
E. G. m. b. H., in dem Steuerjahr 
1895 — 96 folgende Steuern bezahlt hat, ohne 
dagegen zu reklamiren: 

4800 M. — Pf. 


Staats⸗Einkommenſteuer 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer 5147 = 52 
Gewerbeſtenenr 4 40 
Betriebsſteuer — 
Gebändeſteuenr 1013 = 84 
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Z3iuſ. 15 037 M. 70 Pf. 

FEE ͤĩ ᷣͤ HUREN IERRETEHETEREN 
Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 29. April. Vor dem Schwur⸗ 
gericht hatte ſich geſtern der 18 Jahre alte 
domizilloſe Arbeiter Stephan Strehlau wegen 
verſuchter Nothzucht zu verantworten. Die Ver⸗ 
handlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit geführt und endete mit der Verurtheilung 
des Angeklagten zu einem Jahr Gefängniß. 
Das Verbrechen wurde am 10. März d. J. im 
Uſedomer Walde begangen, daſſelbe richtete ſich 
gegen eine Frau von mehr als 60 Jahren, S. 
war übrigens wegen gleichen Vergehens bereits 
vorbeſtraft. 

In derſelben Sitzung wurde noch, und zwar 
gleichfalls bei verſchloſſenen Thüren verhandelt 
gegen die Kellnerin Emma Martha Mathilde 

colski von hier. Dieſelbe war beſchuldigt, 
am 6. Dezember 1895 vor dem hieſigen Amts⸗ 
gericht in dem Vorverfahren gegen eine Wittwe 

ange ein falſches Zeugniß mit dem Eide be⸗ 
kräſtigt zu haben. Die Angeklagte wurde des 
fahrläſſigen Falſcheides ſchuldig befunden und 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Berlin, 28. April. Ein Zweikampf mit 
tödtlichen Waffen, welcher am 21. Juli v. J. 
dee dem Studenten der techniſchen Hoch⸗ 


nun uu 


ab Beranlaſſung zu einer Verhandlung der 
San er am Landgericht fl. been 
war wegen des Zweikampfes ſowohl als segen 
der Herausforderung nur Thiele, Brockelmann 
unterſteht der Militärgerichtsbarkeit. Der 
Letztere war kurz vor der Herausforderung 
Sekundant des Thiele bei einem Säbelduell 
geweſen, welches dieſer mit einem anderen 
Partner ausgefochten hatte. Durch eine Bemer⸗ 
kung, die der Arzt über einen von Thiele aus⸗ 
gelaſſenen Hieb machte, hatte ſich dieſer nun 


derartig in ſeiner Studentenehre gekränkt 
efühlt, daß er ſofort ſeinem bisherigen 
Freunde eine Herausforderung ſchickte. Das 


Ehrengericht inhibirte den Zweikampf, 
da durchaus keine Berechtigung hierfür vorliege, 
jetzt ſuchte Thiele aber auf alle nur erdeukbare 
Weiſe ſeinen Zweck zu erreichen. Er ſchrieb 
einen Brief an den Arzt, worin er dieſem mit⸗ 
theilte, er möge ſich als moraliſch geohrfeigt be⸗ 
trachten, und als er ihn ſpäter auf der Straße 
traf, ging er mit erhobenem Stocke auf ihn los. 
Er erreichte denn auch ſchließlich ſeinen Zweck, 
es fand das Duell mit gezogenen Piſtolen mit 
zehn Schritt Diſtanz und dreifachem Kugel⸗ 
wechſel ſtatt, und Thiele erhielt hierbei einen 
Schuß in den Unterleib, an dem er einen Monat 
laborirte. Der Gerichtshof folgte dem Antrage 
des Staatsanwalts und erkannte gegen den An⸗ 
geklagten auf neun Monate Feſtungshaft. 

— Wegen Unterſchlagungen in Höhe von 
1004,47 Mark als Kaſſirer der Ortskrankenkaſſe 
der Buchdrucker in Potsdam wurde der Buch⸗ 
drucker Julius Otto Scheller von der dortigen 
Strafkammer zu einem Jahr Gefängniß und 
zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Runft, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Von dem rühmlichſt bekannten Angliciſten 
Profeſſor Dr. Richard P. Wülker iſt ſoeben im 
Verlage des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig 
und Wien das erſte Heft einer illuſtrirten 
„Geſchichte der Engliſchen Literatur“ von 
den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart erſchienen. 
Das Werk iſt mit vielen Holzſchnitten, ſchwarzen 
und farbigen Tafeln glänzend ausgeſtattet, und 
gleich die vorliegende erſte Lieferung läßt er⸗ 
kennen, wie klar, reichhaltig und intereſſant der 
werthvolle Inhalt ſich darſtellt. Fügt man noch 
hinzu, daß es eine zuſammenfaſſende Geſchichte 
der engliſchen Dichtung in Deutſchland bisher 
überhaupt nicht gegeben hat, ſo läßt ſich das 
vorzügliche Werk jedem Literaturfreund, dem rein 
genießenden Leſer wie dem ſtudirenden Fach⸗ 
mann, warm empfehlen. Wülkers „Geſchichte der 
Engliſchen Literatur“ erſcheint zunächſt in 14 
raſch aufeinander folgenden Lieferungen im Preiſe 
von je 1 Mark. Vollſtändig wird das Werk im 
Herbſt dieſes Jahres vorliegen und kann dann 
gebunden in feinem Halblederband zum Preiſe 
von 16 Mark bezogen werden. 8 

Graf von Hoensbroech, Die 
deutſchen Jeſuiten der Gegenwart und der 
konfeſſionelle Friede. Berlin bei A. Haack. 
Jedem, der die Unduldſamkeit und Gemeinheit 
der Jeſuiten, ihren Hochmuth, ihre Unchriſtlich⸗ 
keit und Anmaßung kennen lernen will, jeder, 
der eine Liebe zum deutſchen Vaterlande beſitzt 
und erfahren will, wie die antichriſtlichen Jeſuiten 
das deutſche Vaterland anfeinden und zu ſchädigen 
ſuchen, der leſe dies in heiligem Ernſte geſchrie⸗ 
bene Buch. 72 

In modernem, überaus geſchmackvollem Ge⸗ 
wande ſind die „Lebensbilder än⸗ 
ner und Frauen“ von J. Stieler (Verlag von 
Karl Flemming in Glogau), 2. Auflage, erſchienen. 
In knappen Rahmen von ſicherer Feder ge⸗ 
zeichnet, erſcheinen hier die Schilderungen von 
Goethe, Ernſt Rietſchel, Aloys Senefelder, 
Gellert, Peſtalozzi, die Gebrüder Grimm, Schiller. 
Robert Reinick, Amalia, Herzogin von Sachſen⸗ 
Weimar, Frau Rath Goethe, Mathias Claudius 
und Alexander von Humboldt. — Ein reicher 
Bilderſchmuck macht das 346 Seiten umfaſſende 
Werk noch um ſo anziehender, als die Illuſtra⸗ 
tionen durchweg von bekannten Künſtlern wie 
Ludwig Richter, Paul Thumann u. a. angefertigt 
ſind. [71] 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Mit dem nunmehr eintretenden milderen 
Wetter tritt an die Glücklichen, die über einen 
Balkon verfügen, die Frage heran, wie wird 
dieſer am beſten mit Pflanzen geſchmückt? Der 
Unerfahrene ſtellt wohl ohne weiteres ſeine 
Zimmerpflanzen hinaus, ohne Rückſicht darauf 
zu nehmen, daß nicht alle unſer Klima vertragen, 
und die Folge iſt, daß ihm dieſe Pflanzen zu 
Grunde gehen. Andere wählen wilden Wein, 
bauen ſich aus Draht oder leichten Holzſtäben 
eine kleine Laube und bekleiden dieſe mit dem 
wilden Wein. Wirklich geſchmackvoll ausgeſtattete 
Balkons ſieht man leider nur verhältnißmäßig 
ſelten. Nicht jede Pflanze eignet ſich dazu, als 
Balkonſchmuck verwendet zu werden, und unter 
den guten Balkonpflanzen muß man noch unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen ſolchen, die viel Sonnenſchein 
vertragen können, und ſolchen, die mehr ſchattige 
Lagen bevorzugen. Achtet man hierauf nicht, 
dann iſt alle Sorgfalt vergeblich. Hat man 
einen Balkon, der viel Sonne erhält, ſo bringe 


man dahin Roſen, die hier ſicher und willig Beha 


des Balkons breit 


Brüſtun 
in die borberſte Reihe 


grazi 
Blüthen bedecken. Dahinter ſtelle man Monats⸗ 


roſen und zwar abwechſelnd eine hellroſa Hermoſa Wei er 
dunkle Fellenberg; ſie blühen beide 1 1 


und eine 
während des ganzen Sommers. Dann fol 
auf Wurzelhals veredelte Remontantroſen, zwiſchen 
die man in beſtimmten Abſtänden einige halb⸗ 
hochſtämmige Bonrbonroſen und Theehybriden 
ſtellen mag. 


Manneshöhe hinziehen laſſen und ſich als willige 
Blüher erweiſen. 98 der - - 


in die Höhe. An den Seiten finden einige Des 
liotrop, Reſeden, Fuchſien und Pelargonien Platz. 


Hat man einen ſchattigen Balkon, ſo iſt man, um Herbſt 5,68 G 
während des ganzen Sommers Blumen zu haben, 6,55 G., 6,60 


auch nicht „auf wenige Arten beſchränkt. 
Petunien blühen auch hier noch ganz leidlich, 
ebenſo Tropaeolum und das ſchildblättrige 
Pelargonium 2 Drug peltatum), 
verzichte man auf Roſen und wähle ſtatt ihrer 
Fuchſien, engliſche und Zonal ⸗ Pelargonien, 
niedrige Georginen, die namentlich in Käſten 
ausgepflanzt ſehr ſchön werden und noch jetzt 
aus Samen herangezogen werden können. Ein 
bunter Mais, einige großblumige Canna, Reſeda, 
zur Noth auch noch Heliotrop, gedeihen hier. 
Unter den Schlingpflanzen verdient vor allen die 
zierliche Kapuzinerkreſſe (Tropaeolum canariense) 
. zu werden. Trichterwinden blühen 
ſpärlicher, dagegen fühlt ſich die wohlriechende 

icke (Lathyrus) ſehr wohl. 
kleine himmelblaue Winde (Convolvulus mau⸗ 
5 En ſich ganz er als Ampel⸗ 

anze vorzüglich ausnimmt, hat hier einen guten 
Platz. Die — 9 
man ſich jetzt aus Stecklingen oder Samen her⸗ 
anziehen, ſo daß die Anſchaffungskoſten nicht 
ſehr bedeutend werden. Es gewährt dies auch 
den großen Vortheil, daß man die Pflanzen nach 
und nach heranwachſen fieht und fie fo um jo 
genauer kennen lernt. Bedingung zum guten 
Gedeihen der Pflanzen iſt, daß ſie im Sommer 
mi hc De en 
müſſen. amen die Pflanzen auf ſonni 
Balkons brauchen ganz unglaubliche — 
Waſſer. Zur Düngung verwende man Wagners 
Blumendünger (Hauptniederlage Kruppau, Berlin, 
Kantſtr. 26), an den man die Pflanzen ziemlich 
ſchnell gewöhne und mit dem man ſie im Som⸗ 
mer täglich begießt (1 Gramm auf 1 Liter 
Waſſer). 
die Erfolge aber ſind ganz außerordentliche. Wer 
dieſen Dünger einmal längere Zeit gebraucht 
hat, mag nicht mehr auf ihn verzichten. Die 
Verwendung von Palmen, Dracaenen, Plekto⸗ 
gynen ꝛc. auf dem Balkon unterläßt man beſſer, 
denn wenn man ihnen nicht einen ſehr geſchütz⸗ 
ten, windfreien Platz geben kann, leiden ſie mehr, 
als ihnen die friſche Luft nützt. 

Kottbus, 28. April. Eine Textilarbeiter⸗ 
verſammlung, die von 700 Arbeitern beſucht 
war, beſchloß, durch die Fünferkommiſſion den 
Fabrikantenverein nochmals zu bitten, 300 Ge⸗ 
maßregelte, welche noch ohne Arbeit ſind, 
. — in den Kottbuſer Fabrikbetrieben einzu⸗ 
ellen. 

Beuthen a. d. Oder, 28. April. Der 
hieſige Stadthauptkaſſenrendant Koſchan iſt wegen 

nterſchlagung amtlicher Gelder jetzt verhaftet 
worden. Vor wenigen Tagen noch ſetzte Koſchan 
den über ihn verbreiteten Gerüchten ein ent⸗ 
ſchiedenes Dementi entgegen. 

Weißenfels, 28. April. Der Kirchen⸗ 
aſſenrendaut Schmiedemeiſter Ullrich in Röſſuln 
a Unterſchlagung von 7000 Mark ver: 
haftet. 

London, 28. April. Die Spritfabrik von 
James Calder u. Co., in der große Getreidevor⸗ 
räthe lagerten, iſt vom Feuer zerſtört. Der 
Schaden beträgt eine Million Mark. 

Lons⸗le⸗Saunier, 28. April. Ein 28 
Jahre alter Anarchiſt Namens Colin ermordete 
inmitten eines Volksfeſtes ohne jegliche Ver⸗ 
anlaſſung den Maire der Gemeinde Nevh durch 
Meſſerſtiche. Man ſchreibt das Verbrechen ledig⸗ 
lich dem politiſchen Haſſe zu. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 28. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —.—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,— bis ——, neue —.— bis 
—,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
10,00 10,75. Still. Brod ⸗ Raffinade I. 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis —,—. Ruhig. Roh⸗ 
— I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
pril 12,62½ Gd., 12,65 B., per Mai 12,62 ½ 
bez., 12,65 B., per Juli 12,90 G., 12,95 B., 
per Auguſt 13,02 ¼ bez., 13,05 B., per Oktober⸗ 

Dezember 11,85 G., 11,90 B. Stetig. 
11 Uhr. 


J ze. 28. April, Vorm. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Kaffee. 
Santos per Mai 66,75, per September 64,00, 
per e e 60,00, per März 59,75. 


uptet. 


e vo etunien, abwechſelnd mit neue Ufance 
1 ee (Tropaeolum), die ihre Zweige 125715 

über die Brüſtung hinabſenken und ſich Auguſt 12,971 
an dem Sonnenſcheine über und über mit 12,10. Beh 


An den vorderen Ecken findet je 4,46 G., 4,48 B. Ha ühjahr 6 
ein Topf einer großblumigen Waldrebe (Clematis) 6,77 B., — er per gb: 
Platz, deren Zweige ſich als zierliche Feſtons in Herbſt 


I Mitte vorn ziehe man|duftenmarkt. 
bunte Trichterwinden e, an einem Stabe Frühjahr 6,66 G., 
e 


Dagegen] Sch 


en der genannten Pflanzen kann Fürſt 


und gedüngt werden Rebell 


Die Ausgabe dafür ift ſehr gering, geſt 


per April 


1 
la, per Dezember 11,85, per N 
auptet. 

28. April. 8 
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7,04 


1, jo ſtelle man] Rohzucker 1. e Beh gene t. Mendeinen 
frei an Bor 


d 
per Mai 12,60, per Juli 12 


Wien, 


7, N 
Mai⸗Juni 7,02 G. B., per 


en Herbſt 7,12 G., 7,14 B. Roggen per K 
i 6, 6 


8 G., 6,51 B., per Mai⸗Juni 6,46 G., 
per Herbſt 6,09 G., 611 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,31 G., 433 B., per Be En 
6,64 V., per 
5,90 G., 5,92 B. 

Peſt, 28. April, Vorm. 11 Uhr. Bros 
Weizen loko ruhig, per 

6,68 B., per Mai 
0 G., 6,69 B., per Herbſt 6,86 G., 6,87 B. 
gen per Frühjahr 6,55 G., 6,57 B., pet 
5, Hafer per Frühjahr 
) B., per Herbſt 5,50 G., 5,52 * 
Mais per Mai⸗Juni 3,94 G., 3,96 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,14 G., 4,15 B. Kohlraps per Anguſt⸗ 
September 10,05 G., 10,15 B. — Wetter; 


ön. 

Glasgow, 28. April, Vorm. 11 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 46 Sh. 7 d. Stetig. 


* 7 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 28. April. Der Kaiſer wird heute 
Abend von Schlitz abreiſen und vorausſichtlich 
en früh gegen 8 Uhr in Potsdam ein⸗ 

In parlamentariſchen Kreiſen wird verſichert, 


Auch die reizende Reichskanzler Fürſt Hohenlohe werde im Laufe 


dieſer Seſſion ſich an den Reichstagsverhandlun⸗ 
gen nicht mehr perſönlich betheiligen. In An⸗ 
betracht ſeines Geſundheitszuſtandes dürfte der 
ſeinen Urlaub bereits geraume Zeit vor 
dem Monat Juli antreten. 

Offtziös wird gemeldet, daß am 5. April 
ſtarke Haufen von Khanas⸗Hottentotten im Verein 
mit Damaras den Hauptmann Eſtorff und 
50 Reiter bei Gobabis zweimal angegriffen 
haben. Es kam zum Handgemenge und beide 
Angriffe wurden ſiegreich abgeſchlagen. Die 
en waren modern bewaffnet. Auf deutſcher 
Seite find gefallen: Lieutenant Lampe, Fabrik 
beſitzer Schmidt, Sergeant Bannach und die 
Reiter Fendges, Exner, Ladwig, Ediſch und Lud⸗ 
wig. Zwei Sergeanten find verwundet. Die 
Rebellen haben 46 Mann verloren, darunter 
ihren Kapitän Lambert. 
bent or v. Treitſchke iſt heute Vormittag 

en. 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird ſich 
vorausſichtlich von Himmelfahrt bis Pfingſten 
vertagen, um den Kommiſſionen Zeit zur Arbeit 
zu laſſen. Nach Pfingſten wird dann eine 
etwa zweiwöchige Tagung nothwendig werden, 
m alle Vorlagen u. ſ. w. zu erledigen, ſodaß 
der Schluß der Seſſion etwa Mitte Juni er⸗ 
folgen würde. . . 

Wien, 28. April. Dr. Lueger notifizirte 
Mittags dem Bezirkshauptmann Friebeis, daß 
er ig auf den Bürgermeiſterpoſten ver⸗ 
zichte. Heute Abend wird der antiſemitiſche 
Bürgerklub über eine Perſönlichkeit, welche zum 
Bürgermeiſter gewählt werden ſoll, ſchlüſſig 


werden. 

Peſt, 28. April. In dem heute Mittag 
ſtattgefundenen Duell Fejervary's mit dem Re⸗ 
dakteur Porboly wurde Letzterer durch einen 
Säbelhieb am Kopfe ſchwer verwundet; Fejervary 
blieb unverletzt. 

London, 28. April. Das Organ Lord 
Roſeberys, „Speaker“, bringt höchſt kriegeriſche 
Artikel und meint, mit den Boeren müſſe man 
in ernſterem Tone ſprechen. Der Artikel ſchließt 
mit den Worten: „Hier und in Egypten 
triumphirt die Partei Jingos, und wir ſind einem 
europäiſchen Kriege, welchen Lord Salisbury und 
feine Kollegen zu veranlaflen entſchloſſen find, 
um einige Grade näher gerückt.“ . 

Kairo, 28. April. Eine Deputation von 
europäiſchen und egyptiſchen Notabilitäten über⸗ 
reichte dem Khedive ein Geſuch um Begnadigung 
jenes Armeniers, welcher einen Türken ermor⸗ 
dete, weil Letzterer ſich gebrüſtet hatte, in 
Saſſun Grenelthaten verübt zu haben. Der 
Miniſterrath ſprach ſich gegen die Begnadigung 
aus. Da man bei der Exekution Ruheſtärungen 
befürchtet, werden engliſche Truppen bei der 
Exekution aſſiſtiren. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 29. April. 
Etwas kühleres, zeitweiſe aufklärendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter, Regenfällen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 27. April. Elbe bei Auſſig + 0,99 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,30 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 2,35 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,21 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unterpegel 
+ 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,94 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,14 Meter. 


zehnte 8 ertheilt, 3. die Dividende ſchule in Charlottenburg, Arthur Thiele, und blühen, während man ſich auf einem ſonnenloſen Hamburg, 28. April. Vorm. 11 Uhr. — Am 23. April: Netze bei Üſch + 1,15 
0 1895 auf 3 Prozent feſtgeſetzt, 4. dir nach dem Dr. med. Brockelmaun ausgetragen wurde, Balkou mit ihnen vergeblich abmüht. Iſt die! Zucermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Meter. 
Berlin, den 28. April 1896. Freude Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſch iften. Eiſeubahn⸗Stamim⸗Aktien. Bank Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Utenteubriefe. Argent. Ant. 5% 60,2066| Deft. &b.-R. 4%103,906% Berz. Bw. 5% 127,000 | Hibernia 5½ 5 10, 7500 Eukin⸗ Aub. 4% 59,096 | Bat. Eiſb. 3% 66,400 — ionh | Dieldemdeson mm. 
Otſch R.⸗Anl. 4% 106,609 J Weſtf. Pfbr. 4% —— Buk. St⸗A. 5% 100, 2000 Rum. St.⸗A.⸗ „Bo. A. — 85 2500 Hörd. Baw. 0 11.75% Frkf⸗Gütb. 4% 85, 0b Dur⸗Odoch. 4% —— Bank f. Sprit Disc ⸗Com. 8%207,305 
do. 3¼% 105,306 do. 3¼% 101,90 Buen.⸗Aires , Obl. amort. 5% 99808 | do. Gußſt. 4½% 154,104, do. com. O0 15.90 Lüb.⸗Büch. 4% 155,250 Gal. C. Sdw. 55% 11,0% u. Brod. 3¼ 6 72.50 Dresd. B. 8% 15 4.905 
do. 3% 99,696 | Witp.xttic. 3½ 100,505 ] Gold ⸗Aul. 5% 37,6066| R. co. A. 80 4%103,406 Bonifac. 0 108,006 | do. St.⸗Pr. 0 —— ainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%174,106 Berl Cſſ. V. 4% 127,800 Nationalo. 6½ % 140,800 
ur Conf. Anl. 4% 109, 2500 Kur- u. Nm. 4% 105,25 Ital, Rente 4% 83,506 do. 87 4% 65,256 Donners. 66 151.100 . , 7 2— | twigshafen 49% 121.200 It. Mittmb. 4% 91,500 8 do. Hdlsgeſ. 4“ 147,700 Vom. Hu. 
do, 3½ % 105, 30bB Lauenb. Rb. 4% 105,300 Mexik. Aul. 6% 95, 90b do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. urahütte 4 153,250 Marienburg⸗ rsk⸗Kiew 5% ie Brest. %. E cond, 6% 143, 75b0 
do. 3% 99,60 0 Pomm. do. 4%105,506 do. 20 L. St. 6% 26,700 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. LA. 0% 43,0008 Leniſe Tiefb. O 69, 250 Mlawka 4% 91.900 Most. Breft 3% 76766 | Bank / 113,100 Pr. Gente.- 
B.SChld.3"/,% 100.90 do. 3½ % 102.000 Newpork ald. 612,250 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſenkch. 6%164,406 Mk.⸗Wſtf. 6 127,908 Meckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 2 — Darmſt.⸗B. 5 1 —— od. 9½ 6 177,000 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,70b Poſenſche do. 4% 105,306 Oeſt.Pp.⸗N.4 e 101,105 do. 66 5% 169, 30b 0 Hark. Bar, 0 128,8 G6 Oberſchleſ. 1% 78 700 Noſchl.⸗Märk. = do. Nonftb. 5% 129,500 |Deutich. B. 9%186,106 Reichsbaut 6,1 9% 159,606 
do. n. 3¼% 103,605 Preuß. do. 4% 105,00 do. 1% —,— do. Bodener. 5% 120,756 Gifenbahu-Prioritäts- Obligationen, Staatsb, 4%102,9068) do. I. B. Elb. 45% 138.906 Dtſch. Gen. 5% 120,000 
Sen Sade e N re 0 de. 250.54 pen 8 anlbe 5% 87,500 | Berg Mär, les⸗Wor. 4% . + 42 3 Aach e 55 zu Gold. und Paptergel. 
Sta entenbr. 4% 1 5,306: 2. ei Zr er: . 2 * * 2 5 J —.— 15. — Br n 
Anl. 94 3¼ 102,20 Süchſ. do. 49% 105,30 do. Ger Sooſe 4% —,— Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 51101008] Nan, a Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 274,500 —— ed St. — nad — — 
Ba. Bir 54122005 Sa 901 48108800 Nan S 57103000 mg. 6 N 19.103.738 * 4% — 2 108, Amſtd.⸗Rttb. 4% —.— 20 Fres.⸗Stüte 10.250 | efter. Banfuot 10,1000 
. r. 5%122, Ho % 105,; Be N G. Rt. 2 Er m "Da 6, 735 103,1 
de. nn Eu. C0 19.104.208 A.⸗Obl. ah | . Ben 5% —.— — — 4% —— Toneſch gar. 4% 104. Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſhe Not. 216,456 
0. 476 113,90 ier. 4% 105,000 dypothelen⸗ ate. eburg⸗ — = Induſtrie⸗Papiere. Bauk Disco 
e Deich. Grund- 0 Fe e . (Hark, Bien Can 204339255 | Meikebant 3 Keizgen | DEWiel 
2.9. 3°5%101,256 15 88,5% 99,063 Gfd. 3 abg. 3 105, 000 12 (73. 100) 4% . Leipz.Lit.A. 4% —— gar. 4%102,4989 | SI Heinri 6 1300 bcc L. Lowe u. Co. 20 3445000 3½ bez. Cours2. 
dee 4% — Dub tente 3 ½ 6 107,600 do. 4 abg. / % 105,900 Pr. Cicb. Pfdb. 5e Lit B. 4% —— Mos. Nil. 4% 102. 50% EJ Leovoldshall 8½ % 86,756 | Magdeb. — — 6%124,0 G Privatdiscont 2% b. 28. April. 
Se EN ng do. 5 abg. 3½ % 100,250 Q (rz. 110) 5% —.— 7 : z de. Sul 5% 204,505 „ Oraniendur %—— Görlitzer (con.) 10% 221, 25b 0 3 - 
v..... ̃² U—̃˙ B » . (en Ben do. Stehr 66102508 f de. (ders) 8 26.0000 Anerdam 8 T 2 7 169,108 
2 2 2 95,406 Pr. Br, — —.— Real⸗Obl. 4% 101, do. (rz. 100) 4% 103,60 un Lit. 5 4 —_ 1 (Obfig)  4%191,006 Schering 15% 246,250 3 Gruforwerte — do. 2 M. 2½% 168, 30003 
ſtbr. Pfbr. 3 ½% 100, S0 Bair. Präm - Dtſch. Oyp.⸗B.⸗ do. 3½% 101,000 0 S j 8 Nüiſ.⸗Kosl 4% —— Staßfurter 11 185 1066 | SI Halleſche 28% 410,600 Belg. Plätze 8 T. 2½% 31,056 
Bonn. bo. 3 000 (lee, 15400 | Pd. 48 6 5% —— beam O K 100/00 Suben 5 . — Rae Bor luden 8%107,756@| 31 Yaztınann 7 1563 do 2 N 2½% 80.8000 
do. 2% 3 Glu ⸗Mind. do. 4% 101,600 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Edin. 4% 100/00 czansk gar. 5% — Brauerei Eluſium 3% —,— Som. com. 4½% 7,850 London 8 T 2 “ 20,4350 
bebe 22 101% | Le 4048 | Bonn. Si. dib. Ser. Gitbo. J. S. 4% 1.50 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 3,5 ( Schwarztopf 12% & 78 00 doe. 2 M. 2 % a 
Voſenſche do, £% 101,696 ein. 7⸗Gld. B. 1 (rz. 1200 5% —— (rz. 100) 4% 101,60 — Teresbol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— St. Vulc. L. 3. 6% 138. 90b 8 Paris 8 T. 2 89 
ba. 3% 10% 80 Looie — 2,00 Pomm. 3 u. 4 do. (2.10003 / 100,60 00 Breſt⸗Graj. 5% —.— Warſchau⸗ P. Proo.⸗nckerſſed. 206 —— Norddentſcher Lloyd 0 110,506 do. 2 N. 2 % 80,908 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% —,.— Pr. Hup.⸗Verſ. Shark, Aso 4 —— Wien 2. E. 40 1027 St. Chamott⸗Fabrit 156 246,5059 | Wilhelms hütte 4% 64,008 Wien, ö. WS T. 4 „ 169.980 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— t. 5 . . 4% 0 Gr. R. Eiſh. 3% Were Wladikawt. 8 4010 2750 Stett. Walzm.⸗Act. 3 —.— Siemens Glas 11 %194,006& 2 do. 2 M. 4 % 169.850 
Feuerv. 430 9979,00 Germania 45 —— (rz. 100) 4%103,4066| do. 10 %οο̃ Itiez⸗Orel 5% —— met, Seo 5% 102.00 St. Beraſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2½ 5 10,0000 Schweig⸗Pl. 9 T 3 % S850 
Berl. Feuer. 170 2300,00 Magd. Feuer. 240 4705,00 0 Pr. B. B. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 5 6. St Dampfr-A.-K13½% —— Stralſ. Soielkurtenf. 66 120,730 Ital. Pl. 10 T. 5 % 1 450 
12 — do. Rüde. 45 —,— (iz. 1100 5%115,506 Cred.⸗Geſ. 5% —— |  Eifenbahr-Stamm-Privritäten, Pauierfbr. Hohentr —— [r. Pferdeh.⸗Geſ. 12½ % 5 4, 00 | Petersburg 8 T. 2 * gi 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 —.— do. , 5, 6 do. (rz. 1100 4½½% 110, Altdamm⸗Colber ggg 44 „ Danziger Oelmähle — 97,206 Stett. Electr.⸗Werke 6913 J.50b da. 8 M. 4½% N 
Colonia „Preuß. Nat. 51 1010/0 | (rz. 100) 5% 109,00 0 do. (13. 110) 4% —.— Sia Mau 522 412,755 Deſſauer Gas 10% 205,60, Stett. Pferdebahn 3% 100, 20b 63 - 
51 1266,00@ * do. Ser. 8. 9 4% 101.500 / do.) rl. 1000 4% 102, 50 Oſtpreußiſche Südbabn . . 4% 120250 | Dynamite Trnſt 10% 167.30 N. Stett. D.-Comm 60% 65.0000 
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f Die Herrin von 


5 
Hardingholm. 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


45) Nachdruck verboten.) 


„Wie wäre denn das BE zu machen? 
Nein Kind, dann würde ich doch unbedingt für 
ie eintreten,“ erwiderte der Anwalt, ſie ernſt 
anblickend. „Sie müſſen wiſſen, Frau Hanſen, 
ich ſeit jener Stunde, wo Sie für Ihre un⸗ 
glückliche Gebieterin ſo muthig in die Schranken 
traten, wirkliche Hochachtung für Sie empfinde. 
Wie lange iſt das ſchon her? Laſſen Sie . — 
acht Jahre nun — wahrhaftig, die zehn Jahre 


find ja ſchon um, wie rennt die Zeit. Nun kommt 


die arme Baronin frei, im Spätherbſt, wenn ich 
nicht irre, — es ſollte mich um ihretwillen dauern, 
wenn die Scham ſie abhielte, hierher zu kommen.“ 

Betty hatte, nachdem ihr Beſuch Platz genom⸗ 
men, ſich wieder ans Fenſter geſetzt und nähte 
heftig darauf los. Jetzt ließ ſie die Arbeit ruhen 
und blickte den Anwalt forſchend an. 

„Weshalb meinen Sie das, Herr Doctor?“ 
fragte ſie. 

„Nun, Sie ſind doch von ihrer Unſchuld über⸗ 
zeugt?“ 

„Wie von meinem Leben,“ ſprach Betty feierlich. 

„Nun alſo, Frau Hanſen, da müßte die Baronin 
doch unſtreitig Alles aufbieten, um Denjenigen zu 
entdecken, beziehungsweiſe zu entlarven, welcher 
das von dem Baron getrunkene Glas Waſſer 
vergiftet hat. Von ſelber kann kein Gift entſtehen, 
folglich hat's irgend eine Hand hineingeſchüttet. 
Hat ſie die ſchimpfliche Strafe unſchuldig erlitten 


Rohseidene Bastkleider M. 13,80 


bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige Heuneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. 
Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. 
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſ⸗ 
x.), porto- und steuerfrei ins Haus, 
Muſter umgehend. 
iden-Fabrikend. Henneberg(k.u-k. Hofl.) Zürich. 


Stettin, den 28. April 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten für die Kanaliſation der Oſtſeite der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, von der Deutſchenſtraße bis zum 
Kaiſer⸗Wilhelmplatz ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 7. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, im Zim⸗ 
mer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen 
und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung der elben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdinguugs⸗Uũterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 J von dort 
zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grüne 
berg i. Schl. 

550 laufende Meter 8 
680 


em ſtarke kieferne Bohlen 


E [2 6,5 * „ * * 
150 „ „ 8 P 
3500 * a „ Bretter 
3400 * ” 3,2 * ” * “ 
57000 de . 2,6 * * * * 
72000 " * 2 * * * — 
11500 „ “ 1,3 * * * 10 
300 4 „ 8 „ „ erlene Bohlen 
400 [7 r 5,2 * * ” . 
3000 m = BB „ Bretter 
5000 * * 2,6 * ” * 1 
10000 * ” 2 * * * ” 
3000 ” 5 = 8 
1150 „ Maſtreine kieferne Seitenbretter 


ſämtlich vom Einſchnitt pro 1895/96) öffentlich an den 
Reiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 

Montag, den 18. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſamte kieferne Waare iſt nach Länge und 
Breite ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen ein⸗ 

heilt. Die kiefernen Bretter und Bohlen haben eine 

ange von 4, 5, 6, 7 und 8 Meter. Die erlenen 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 3, 4, 5 
und 6 Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 


2 
ächſte Bahnſtationen ſind: Zülli ü 
Neuſalz a. O., Mitriz ai e er 

Kleinitz a. O., den 25. April 1896. 

Fürſtlich A. Radziwilbſches Forſtamt. 

Im Auſchluß an das „Stift Salem“ wird mit dem 
1. Mai er. eine 5 

Krankenpflegeabtheilung 
eröffnet. 

Dieſelbe ſteht unter Leitung des hombopathiſchen 
Arztes Dr. Baltzer hierſelbſt und iſt zur Aufnahme 
für kranke Kinder und Frauen beſtimmt. Auch 
wird ein Abonnemant für Dienſtboten eingerichtet und 
um rege Betheiligung an demſelben ergebenſt erſucht. 

Das Kuratorium des Stiftes Salem. 


Vermiethungs⸗ 


9 Stuben. 


9 Zimmer, Garten, en. Pferdeſtall, zum 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hachpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. OH. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn. ſogl. o. 1. 10. 96. Ju meld. Ir. 

Friedrich⸗Karlſtr. 10, 78 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10, Näh, beim Wirth dort. 


6 Stuben. 
Birkenallee 41, U, mit Centrallheizung. 
Falkenwalderſtr. 1. Man Bert zer Ahe, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Cckwohn. m. prachtv. Ausſichr. Preis 1000 4 
Kronenhafſtr. 12, herrich. Wohn., Malk., reſp. 
G., Brit. Men., L. Hinth. Ff. o. ſp. N. Kautſt. 11, l. 
Pöliverſtr. 16, 2 Tr., ine Wohnung von] Ra 
6 Stuben zu vermieten. 


Pölitzer ſtr. 2, 2 Tr., 


iſt eine Wohnunſt von 6 Stuben, Balkon 


und reichlichem ör zum 1. 10. 93 zu 
a — af. . Beſichtig. v. 11—1 
u. „ M. Ladwig. 
5 Stuben. 


mit 


Wotoert e, Il, mit Balten. Niger TEN F , früher: zu vermieten. Nh. daß 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 


Kantſtr. 3, part., | * 1. Oktober zu vermiethen. 


Greifenſtr. 4,1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 
eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 

In meinem neuerbaut. Hauſe i. Pommerensdorf 
iſt d. 1. Etag. beſt. ans 5 Zim., Balk. u. reichl. 
Zubeh., d. Nenzeit entſprech. eingericht., paſſ. f. 
Arzt o. Beamted. Fabrik, bill. N. Oberwiek 15, p. 

Philipuſtr. 74, T, Eing. Bogislarſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 4, ſogl. od. ſpäter. 


Eliſabe thär. 13, ae are, 


Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 


Friedrichſtr. 7 ſogl. od. ſp., 4 Tr. 1.7. 
rhenzollerzaſt. 63. II. f. W., B., Bd. u. r. J., 1.7., a ff. 
er- Wilhelnnſtr. 100, p., u. bh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenf. k. vis-à-vis, 3. 1. 10. N. ll. 
Detrihofſtr. 9, 1. Etage, eigener Garten, ruh. 
Haus. Sonnenſeite, zum 1. 10., evfl. 1. 7 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4 u. 5 Zim., Balk. u. Garten⸗ 
RR auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. I. 
2E 


iſt Preußziſchrſtr. 11. 2 Tr., eine 


letzt, num fie wied el wird, kein anderer licht, Re 
ann nun fie wieder frei w b herr Nen 
decken. 


0 


einen Sie nicht auch 
„Gewiß meine ich das, Herr Doktor!“ erwiderte 
Betty erregt. „Ich fürchte nur —“ i 
Sie ſchwieg und blickte auf ihre Arbeit nieder. 
„Was fürchten Sie, meine Liebe?“ fragte der 
Anwalt ruhig. „Vielleicht, daß die Arme krank, 
an Geiſt und Körper gebrochen, nicht mehr im 
Stande ſein wird, ſich zu der dazu nöthigen That⸗ 
kraft aufzuraffen? — Das wäre allerdings traurig, 
da das Schickſal der Unglücklichen meine volle 
Theiluahme erregt. Ich war ſchon der Rechts⸗ 
beiſtand des Freiherrn von Harding, und würde 
gern, was in meinen Kräften ſteht, für ſie thun, 
um ihr Ehre und Frieden zurückzugeben. 
Betty ſah ihn dankbar an, legte dann den Zeige⸗ 
finger auf die Lippen und erhob ſich raſch, um 


beſeelen, als den 8 zu ent⸗ 


die Thür zu ihrer Kammer zu öffnen und hinein⸗ 
zuſpähen, — worauf ſie geräuſchlos auf ihren 


Platz zurückkehrte. 

„Sie iſt ſchon frei, 
flüſterte ſie. 5 

„Hier bei Ihnen im Hauſe?“ 

Betty nickte. 

„Geſtern iſt ſie gekommen, hat meinen Onkel, 
der beim alten Baron als Gärtner dient, Sie 
kennen ihn doch, Herr Doktor —“ 

„Claus Lorenſen, gewiß!“ 

„Na, ihn hat die Frau Baronin geſprochen und 
da iſt ſie denn zu mir gekommen. Gott, wie 
habe ich mich gefreut, Herr Doktor!“ 

Doktor Günter reichte ihr die Hand und ſagte: 
Sie ſind eine brave Frau, ich hätte nie geglaubt, 
daß der ſelige Raimund mit ſeiner Dienertreue, 
welche er im „Verſchwender“ ſo rührend ver⸗ 


Kirchliches. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Prediger Grunewald. 
(Bibelſtunde.) 
— Abend 8 Uhr Leſe⸗Verſammlung. 


meine arme Herrin,“ 


emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Löweſtr. 13, part: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Prediger Hancke. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 


Holzverkauf 


der Oberförfterei Rothemühl 


Freitag, 8. Mai d. J., früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 

Nettelgrund: Buchen: 1 Stück J., 9 rm Nutzccheite. 
Kiefern: 131 Stück I.“ V. 

Grünhof: Eichen: 1 Stück IV. Kiefern: 421 Stück 
II. IV., 110 Stück Stangen II. /III., 270 Stück 
Dachſtöcke. 

Rothemühl: Eichen: 194 Stück II./ V. 34 rm 
Nutzſcheite, 164 rm Scheite geſund; Kiefern: 
597 Stück J. /I 

Andere Brennhölzer nach Bedarf aus denſelben 


Beläufen. KR . R 5 
Zum Swinemünder 


N Markt 


fährt am 4. Mai 


D. „Der Kaiser“ 
nach Swinemünde. 
Abfahrt von Stettin 
Montag, den 4. Mai er., Morgens 8½ Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde 
Mittwoch, den 6. Mai er., Nachmittags 2½ Uhr. 
Der Dampfer liegt ſchon am Sonnabend, d. 2. Mat, 
Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffbollwerk bereit. 
- J. F. Braeunlich., 


Bentengut. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein Gut Kl. Len⸗ 


kuk, beſtehend aus 850 Morg. durchweg kleefähig. 
Boden, guten 2fchnitt. Wieſen, Torf, gute maſſive 
Gebände, ſchöner Obſtgarten, Brennerei, mit ſämmt⸗ 


lichem todten u. lebenden Inventarium in Rentengüter |, 


bis 300 Morg. zu vertheilen, eventuell auch im Ganzen 
unter günſt. Bedingungen bei geringer Anzahlung und 
feſter Hypothek zu verkaufen. Ebenſo beabſichtige ich 
den Reſt von meinem Vorwerk Rhog, beſtehend aus 
ca. 350 Morg. ebenfalls durchweg kleefäh. Boden, guten 
Wieſen u. Torf, mit Ziegelei, im Ganzen oder auch 
getheilt zu verkaufen. Die Brennerei und Ziegelei 
werden im Großen betrieben, bemerke noch, d l. 
Lenkuk und Rhog an die königl. Forſt un) See grenzt, 
2 Meilen von der Bahnſtat. Widminnen, / Meile von 
der Oletzko⸗Widminner Chauſſee und ½ Kilom. vom 


Kirchdorf Orlowen liegt. Näh. Auskunft ertheilt gegen 


10 Pennig⸗Marke 
S. Franzus, Widminnen, Oſtpr. 
Unterhandlungen, ſowie Beſichtigung können zu jeder 


Zeit erfolgen. 
R. Scharffetter, Gutsbeſ. 


Kantitr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


8 Uhr, ergebenſt ein. 


r, 


5 


4 119 10 gut, daß Sie mich daran erinnern, ihrer des Hand ⸗ 


früheren Freunde, zum Exempel 
manns von Helborn noch gedenkt?“ * 
„Ich werde es für Sie beſorgen, Frau Hanſen,, „Ach nein, das glaube ich nicht, Herr Doctor! 
auch ſagen Sie der Frau Stille, ſo will ſich die Wie könnte ich nur den Namen nennen? — 
Frau Baronin alſo nennen?“ Ich kenne meine arme Herrin beſſer.“ 
„Ja, Herr Doktor!“ Sie ſah ihn nachdenklich an, wollte noch etwas 
Dieſer notirte ſich den Namen. ſagen, ſchwieg aber, da ſie befürchtete, ſchon zuviel 
„Gut, jagen Sie ihr nebenbei, daß fie Anſpruch ausgeplaudert zu haben. Wer bürgte ihr für die 
auf eine jährliche Rente ihres Vermögens erheben] Aufrichtigkeit dieſes Advokaten, der, wie fie wußte, 
könnte und wenn fie darauf eingeht, daß ich der der Rechtsanwalt des Barons von Frankenburg 
geeignetſte Anwalt für ſie wäre.“ war. Er wollte ſie ausforſchen, natürlich, — 
„Ich werde es ſagen,“ erwiderte Betty, 


aber Betty war klug genug, um zur rechten Zen 
„glaube aber nicht, daß die Frau Baronin es] zu ſchweigen. Erſt wollte ſie's doch abwarten 
thun wird.“ 


ob nicht von der Freundin der Baronin eine 
— ie sit, klug bon ie, gehanbet, be fie age eintraf, daun war's noch immer Zen 
zu ihren Nachforſchungen Gel raucht, viel Geld, 2 z ; P z 
ohne welches ſich nun einmal nichts im Leben er⸗ are Ar = bei — 
reichen läßt. Ich verlaſſe mich dabei auf Ihre der ihn ſehr erregt empfing. 
Klugheit, Frau Hanſen, da fie doch nicht ahnen. Par Herr von Tomsdorf ſchon bei 
darf, daß ich ihretwegen hier geweſen bin.“ 4 ine Ihnen, 
„Ach, wenn ich's mir nicht gedacht, Herr Dok⸗ 


lieber Doktor?“ SN er! 
tor! — Sie wußten alſo daß die Baronin ange⸗ 9 Se Sen gejehen 
ri sr RE . „Er behauptet es ganz feſt, weshalb ſollte man 
der ihr 3 ihre Feinde rühren ſch — At — 2 S 
man will ſie jedenfalls von hier vertreiben.“ 


* — um x f A 
5 0 i ar? te kö i 

„Hätten jene Menſchen denn ein Recht dazu,] ſein n 
Herr Doctor?“ fragte Betty ängſtlich. 


ſein, Herr Baron! — Es iſt immerhin möglich 
da Herr von Tomsdorf doch ſicherlich keine Ge⸗ 

„Nein, ſie darf ſich nur nicht einſchüchtern laſſen, 
am beſten wäre es, wenn ich die Sache in der 


ſpenſter am hellen Tage geſehen haben wird.“ 
„Welche Frechheit, hierher zu kommen, fie muß 
Hand behielte. Laſſen Sie ſich's alſo nicht merken, dort alle Scham verloren haben,“ rief der Baron 
daß ich mit Ihnen darüber geſprochen oder Ihnen] mit heiſerer Stimme. 
Rathſchläge gegeben habe, Frau Hanſen! Suchen 5 
Sie vor allen Dingen die Baronin zur nöthigen (Fortſetzung folgt.) 
T t zu ermuthigen und zu erforſchen, ob ſte 


t behielte. Sie ſind in der That, 
das Se ck zu dem ehrlichen Valentin. Na, 
Sie werden das Theaterſtück nicht kennen —“ 

„O doch, ich kenne es,“ erwiderte Bettm lächelnd, 
„der alte Valentin mit ſeinem Hobellied hat mich 
recht gerührt. Aber ein großer Unterſchied iſt hier 
doch, Herr Doktor! Der verſchwenderiſche Herr 
von Flottwell hat ſich ſein Schickſal felbſt zuge⸗ 
zogen und verdient eigentlich kein Mitleid, wes⸗ 
halb auch Valentins Frau in mancher Hinſicht 
Recht hat. Hier aber bei meiner armen Herrin, 
die ſo unſchuldig hat büßen müſſen, und die mir 
nur Liebes und Gutes erwieſen hat, wäre es doch 
eine himmelſchreiende Sünde, wenn ich nicht Alles, 
was in meinen Kräften ſteht, aufbieten würde, 
um ihr das ein klein wenig zu vergelten.“ 

„Gewiß, meine Liebe, obwohl Ihre rührende 
Treue gegen die einſtige Gebieterin nichtsdeſto⸗ 
weniger einzig daſteht, weil die Welt einmal nur 
nach dem Schein urtheilt. Die Baronin iſt alſo 
hier bei Ihnen, wiſſen Sie, welchen Plan ſie für 
die Zukunft gefaßt hat?“ 

„Sie will mir beim Kleidermachen, das ſie in 
jenem Hauſe gelerut hat, helfen und den Namen 
Frau Stille annehmen. Ich darf Sie auch nicht 
anders als Frau Harding nennen. Sie hofft hier 
unerkannt leben zu können.“ 

Der Anwalt ſchüttelte den Kopf. 


„Wie kann die Baronin ſich zu einem ſolchen 
Wahn verirren?“ ſprach er tadelnd. „Iſt ſie un⸗ 
ſchuldig, woran wir feſthalten wollen, ſo muß ſie 
ihren früheren Rang und Namen behaupten und 
ſie durfte nicht hierher zurückkehren. Im Uebrigen 
— Sie auch die Anmeldung bei der Polizei 
machen.“ 


= Stettiner Grundbesitzer-Verein. &3} 


Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins laden wir zu einer 


Versammlung 
im kleinen Saale des Concerthauſes auf Mittwoch, den 29. d. Mts., Abends 


Tagesordnung: 
1. Mittheilung über des Miethsſtempelabgabengeſetz. 
2. Die Geſtaltung des ſtädtiſchen Haushaltetats. 
3. Beſprechung über das Sommerfeſt. 
(In Vorſchlag ſind bis jetzt gebracht eine Fahrt nach Freienwalde 
a. d. Oder bez. ein Vereinsfeſt auf Bellevue.) 
4. Geſchäftliche Mittheilungen 
(Schutzliſte ꝛc.). 


Salz, Senf, Effig u. 
Pfeffergurken, 


Per lzwiebeln, Ssehnitt bohnen ia 
Salz, Sawerkeohl offerirt in Gebinden jeder 


Größe und Ladungen. 
Probecolli harte, glaſige Senfgurken A 4,00, 
— Perlzwiebeln A 4,50, 


* 3,50, 
1 T letter Sl 2.60 
frei gegen Nachnahme. 
& C. Luther, Quedlinburg a. / Harz. 


Seltene Offertelll 
Für nur 7 Mark 
G Meter doppelbreit 


schwarz Gachemire 
ſehwere Waare, 
Garantie 
für: „Reine Wolle“, 
verſendet unter Poſtnachnahme 
nur folange Vorrath reicht 


Das Verſandgeſchaͤft 


Carl Hoffmann, 
Herborn i. Nassau. 
ie eee 


. ae! 27 
Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 

nungen empfiehlt 
HA. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A, 


Velocipedſattelkiſſen e 


arbeit ſind zu haben 
Frauenſtr. 21, 2 Tr. 


Geg. Vergüt. b. M. 3000 od. Proviſ. ſucht e. 
I. Hamburg. Cigarren⸗F. e. tücht. Agenten. Bew. 
u. M. 710 an Heinr. Eisler, Hamburg. g 


nzeiger 


Hochachtungsvoll 
Der Vorſtand. 


Bad Elster 
| Königreich Sachen. 


Altaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eifenmineral-Moor, 
elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von. Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

8 Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September — Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
\ Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. 
Ausführliche 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 
[74 * * [4 [3 
Königliche Bade⸗Direktion. 


Proſpekte poſtfrei durch die 
Pyrmont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetoher. — Frequenz: 13 14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.-⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekaunten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, voyügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinkfuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Scrofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen- u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden 26. — Freundl. anmuth. Platz. Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Allecn, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kurz 
kapelle, Theater, Bälle. Rennen, freie Jagd u. Fischerei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


Br. med. J. U. Hiohl’s 
Blutreinigungspulver 


Dieses vortrefflich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln à 44 1, 25 stets 
vorrüthig in Apotheken; ferner in Stettin: Apoth. Mayer. Bestandtheile: Guajak- 
harz 1 Gr., Stiefmütterchen 2 Gr., Ringelblumen 1½ Gr., Goldschwefel ½ Gr., Sassaparillwurzel 1 Gr., 
Schafzarben 2 Gr., Zucker 12 Gr. In 10 Pulver getheilt. 
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des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
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Bismarckſtr. 


Stuben. 


Sonnenſ., r. Zub., p. 


Oberwiek 


gen Verzug 


zum 1. 


be u. Ballon zum: 1. zu Une \ 


Ob. Schulzeuſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
boch. Näher. Nöbnarg 3 92 Tr., Richter. 

5 then. ! Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
ir Ne , ene S 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube, nebſt 
Zubehör, zum 1. Juli zu verm. Näh. II r. 

Turuerſtr. 42, nebſt Zubehör, jof, od. ſpäter. 


2 rm Kab,, Badest., 

m. os dehgel. Waſſerleit. u. r 

sit Zubehör. ‚gen Ste abe Oberwiek 17 
exan . 64 —7— 7a, (Wiekenberg). Pelzerſtr. 27, frdl.! m. Kab. u. Küche. 

een Wilhelimftr. 10, Ti, m dh. m A aa 

% Badſt. u. Zubeh, ſof. b. 

Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh III. Wallſtr. 34/35, mit Kabinet u. Waſſerleitung, 


Steitin, Blumenfrafe 16, 


8 hell, rg große Küche, zum 
7. 90 zu vermiethen. Näheres 
Charlottenstr. 3, ſofort od. fbäter. 1 3 - Albrechtſtr. 3, beim Wi 
part., per 1. Ju + 
Deulſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 6 
Deut ſcheſtr. 18, N ſt. K., gr. 
Eing. Blücherſtr., I r., K. Entr. u. Z., 1.7.0. ſp. 
Eliſabethſtr. 49, Kab u. Jubeh., z. 1. ! 
Neueſtr. 5, u. ev. III, Sonnenf.,21,50e0.22,50, 


Grüne Schanze 10, m reichl. Zubeh., ſof. o. ſp. | 
N. bei L. Klotz, Gr. Oderſtr. 6. 

Wilhelmſtr. 19, p. Kitts, m. Kab., Kloſ. de., 

h zu vermiethen. NG, daſelbſt. 


— H— —— 


* 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
Bollwerk 37. 21 % Näheres A. Tr. rechts. ö * rar 3 
Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. Sn N. p. r. dum 1. Mai zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 40, u. J. an kinderl. Leut. 1. 7. miethsfr. Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. od. ſpät. zu verm. 
Beutlerſtr. 2, m. Küche u. Kam, an nur ruhige 
Stuben. ‚anftänd. Leute zu verm. Näh. im Uhrenlad. 1 Stube. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. RE 
Fuhrſtr. 23, u. Küche, z 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
Hünerbeinerſtr. helle Stube für 7,50 Ak 


Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab“, Zubeh., 1. Mai. 8 
nebſt Jubehör, zu] Petrihofſtr. 7, I, 1.—2fenſt.Vordſt. gr. K., 1.5. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam, z. v. 


vermiethen. 
Kellerwohnungen. 
per Mai au nur ruh. 
Henlſche fr. 19, anft. Leute für 15 AM 
Wallſtr. 23, im Vorderh., Eing. v. Hausflur, 
durch Frau Kaselow dort, z. 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn. ſof. od. ſpat 
Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum. 
Oberwiek 42, Lad. m. Wohn., 3 St., z. 1. Jult. 
Philippſtr. 4, mit großem Schaufenſter und 
angrenz. Wohn. Näh. Eing. Bogislapſtr., IE 
Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimme,, auch fe 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Sifradie 1, 
Geſehäftslokale. 
König⸗Albertſt. 46, hochgel. Kellerr. z. j. Geſch p. 1.7 
Sternbergſtr. 8, Keller zu Handel, Lager oder 
Werkſtatt. Näheres das. 2 Tr. rechts 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


f Handelskeller. 
Bellevneſtr. 16, zum 1. Mai zu veriethen 
Eliibeihfr. 13, 8 
Turnerſtr. 32. Handelgrell. (3 Räume), Pferde⸗ 
ſtall m. Burſchengel., 2 helle Kell. als Werkſt. 
f Stallungen. 
Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall. Remifene., ſof. o. fu 


2 Stuben. 


„ m. Kab. u. Kch. Näh. p. 
o. ſp. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


ſofort zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


2 Tr. r. 


th. 
„Sonnenſeite, ih 
abe, Brelteſſe. 34. . 
Grabow, Breiteſtr. 15, an ruhige anſtänd.] Albrechtſtr. 7,2 Tr. fein möbl. Jim. m. o.. Penſ. 
— ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Kronprinzenſt. 21, p. l., 2g. m. Z. m. Bh. a. 1H. ff. 
. 16, Vorderh., zum 1. Mai zu verm. 


r. 18, helle Vorderwohnungen. en. 
65. J, Stub. nebft Zubeh. er Tonen Geinfte. Wohn zu 7 u. 8. erer 1 
zu vermiethen. | Grenzitt. 22, inel. Wafferleitung, für 10 %] Burſcherſtr. 47, 1 Tr. x, junge Leute finden 
„ ea 

olzjte, 14D, ndl. Vorderwohn. z. 1. Li 

Seihrihftr 7 und Derfflingerſir. & anſtändi 

Grabow, Langeſtr. 38; Kam, Küche u. Zub. 

uſtr. 4, zum 1. Juli er. ' 
2 2 Grabow, in. Waſſerl., 1015. 

garten 3/4, hell. Näheres 1 Tr. rechts 


a „bei 
Bogislapſtr. 36, St 


Eckw., 3 Vöſt., 
7. N. p 


ft 


— 
we, 
* 


kostet das Loos, 
gültig für 
zwei Ziehungen. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


XVI. W 


Haupt- 
Gewinne: W. 20,000 Mk., 
Loose 


(Porto und Liste 20 Pig,) 


Vom 2-4 Mai d. J. erste Zieh r „ 
eimar-Lotterie 
000 Gewinnen i. N. . 200,000 Mk. 


50,000 Mk., 


gültig für 4, - 11 Loose für 10 Mark. 
n für 1 M., . 7 8 80 2 


sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn H. Steinfat 
IStralſund!]. 


Robert Schulz [Rummelsburg⸗Neuſtettin]. 
rethe Nyggard geb. Schimmelpfennig [ Eiſenach]. 
Auguſt Berkhahn [Neuftettin]. 


Prenzlau]. 
und]. Herr 


Herr Paul Chambeau 


Phritz]. 


Zindotw]. 


Günſtiger Verkauf. 


igrößtes Vereinslokal der Stadt) mit 3 Sälen, Concert: 
und Vereinsſälen, ſ. großen Reſtaurationsräumen, Con⸗ 
sert⸗Garten, Eiskeller und Wohnhaus (Sommer: und 
Winterbühne) elegant u. komplett eingerichtet, iſt Um⸗ 
fände halber incl. vollſtändigem Inventar für den 
Preis von 85 000 Mark bei einer Anzahlung von 
25 000 Mark zu verkaufen. Jährlicher Umſatz laut 
Bücher 50—55 0°0 Mark. Reflektanten belieben Offer⸗ 
zen an die Expedition des Bromberger Tageblatt unter 
©. L. 3229 zu richten. 


Ein ganzes 


Concert · Programm 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Klavi spieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertöir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erfreuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


Musikalischen - Salon-Alhum 
In Taschenbuch-Format 


vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels. 
Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
Jon 129416 etm. auf 50 Sciten nachstehende 
Fake in bestem Notendruek und un: 
erkürzter Form. 


1. Marsch aus „Athalia* . . F. Mendelssohn 
2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini, 
3. Herzensgrüsse. Gravotte . . W. Nehl. 
4. Donanwellen. Walzer. J. Jvanoviei. 
5. Album blatt G. Bartel. 
TTT R. Schumaun. 
7. Moosröschen. Polka Maz. . A. Eilenburg. 
8. Lied ohne Worte F. Mendelssohn. 
9. Der Herrgottschnitzer von 
Ammergau, Schuhplatt I.. A. Pischel. 
A ne eee W. A. Mozart. 
11. Erinnerung an London, 
r u: W. Thelen. 
12. Moment musical, ..... F. Schubert. 


Um dem neuen Unternehmen die grossmöglichste 
Verbreitung zu sichern, wird der oben angeführte 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pfg., in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direet zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Butter 
Hochfeine Natur: Tafelbutter 


verſendet in Poſtfäßchen pro Pfund für 80 Pf. 
. Raasch, Tilſit, Oſtpr. 


— . ——— 


Neue Sommerjackets 
für Damen * zu verkaufen 

; tönig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
* (Berliner Thor). 


. 
E 
N 
. 
3 
3 
4 


9 
2 


aimler- Wotor-Boote 
seit 10 Jahren bewährt! 


es 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr- 
Schlepp- und Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 


Bereits Hunderte in Betrieb! 


[Heinrich Remmers, 
Hamburg 11. II. 
Aeltestes Spezial- Geschäft. 
Lieferant Höchster Behörden. 


Für Hauſirer! 


Cravatten in größeren und kleineren Poſten billig 
abzugeben. Adreſſen unter A. B. in der Exped. d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 


find Uhren, Kleidungsſtücke und Betten zu verk. 


Blihableiter, 


Neuanlagen, ſowie 
Unterſuchung vor⸗ 
handener Anlagen. 


Stettiner Eleciricitäts- 
Werke Act.-Ges. 


’ 


EU OENB NER NN ET 


n 


n 


Verlobt: Fräul. Auguſte Zimmermann mit Herrn 
Bermählt: Herr Otto Nygaard mit Frau Marga⸗ 
Geſtorben: Frau Wittwe Metzke [Pyritzl. Herr 
Frau Spalding geb. Bohnſtaedt [Stral- 
Chriſtian Kopas | Priffevig]. Frau Karo⸗ 
tne Berndt geb. Knop [Köslin]. Fräul. Marie Rüting 


Greifswald]. Frau Friederike Jagow geb. Oldenburg 
Frau Wilhelmine Mamerow geb. Heiden 


Ein direkt im Mittelpunkt der Stadt gelegenes, ſehr 
frequentes und gut rentables Reſtaurationsgrundſtück 


Erna Rolla als Ballhaus-Anna. 


II. Reihe. Ziehung am 9. Mai. 


t 
Id gewinne, darunter 


6261 5 Haupttrefler von 

30, 000 Mark, 
| 20.000 Mark, 
LOOSE à 3 Nik. 30 Plg. 
eben, Verwaltung d. Dombau- 


In Stettin zu haben bei Rob. Th, 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


20 Pfg. extra 


Mete Woche Ziehung! 
1.00 / XAVI.Mecklenhg.Pferdeverloosung z. Neubrandenburg. 
Ziehung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Hark 5000 Hark 


ne; 76 edle Reit und Wagenpferde 
geſamm 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſ 


che a 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark 


ferde⸗Looſe 28 Looſe für 25 Mark 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


larl bade dug F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 
Mark. ö Er. Packhofstrasse 29. 
In Stettin zu haben bei II. Susenbeth, Papenstrasse 3. 


Dianinosjtela 


vermittelt als Darlehn ſchnellſtens 
Schultze, Berlin, 
Walluertheaterſtraße Nr. 20. 


F Aunengeatentraze Nr. 0. 
und Harmonlums in hervorragender Gelder zu Bauzwecken 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu gegen Accept⸗ und Kautionshypothek zur 1. Stelle 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger | Offerirt 
Garantie 


Heinrieh Joachim, 


Flügel, Pinnino- und Harmoninm - Magazin, 
Breiteſtraßſe 64, I. 


E 
Wollen Sie 
Ihre Kleiderſtoffe 


zu 


= Fabrik-Preisen 


einkaufen? 
So verlangen Sie umgehend franko die 


Muſter der Neuheiten 
für Frühjahr und Sommer 1896. 
Fantasie-Stoſſe, 


Loden, Cheviote etc. 
von dem Versandtgeschäft 


cart Hofmann 


Herborn (Nassau). 


FCC 
Schreibe heilte 


Bernhard Karsehny, Stettin. 


oo uuste, 
5 le Marken-Schuiz, d 


gratis. Dr Worms & 00 Berlin 


Gewinn:Lifte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 28. April 1896. 

A) Vormittags⸗Ziehung. 

32 104 227 371 512 40 82 87 92 678 712 92 
1219 54 56 331 58 747 929 93 2003 76 244 65 
332 57 61 638 852 3261 309 34 (3000) 415 537 
757 80 84 902 4051 163 324 504 764 (1500) 77 
813 24 3055 (500) 68 135 80 250 84 376 (300) 
456 562 94 (1500) 650 726 43 800 25 48 911 
6252 543 612 31 741 62 835 2110 418 803 84 
8190 303 91 405 59 69 535 628 44 921 27 
9022 35 75 115 233 80 98 343 495 637 80 710 75 
869 954 

10042 66 145 67 (300) 232 371 809 960 11378 
602 71 726 862 64 968 12078 (300) 272 331 34 
80 13115 37 206 70 (3000) 385 483 554 702 962 
75 82 44009 28 58 127 203 61 310 66 68 501 
609 36 77 765 88 840 60 15057 116 338 77 462 
513 634 882 26033 48 73 204 (300) 13 56 325 
61 528 956 49015 419 555 837 97 18014 116 
65 230 35 49 (5000) 369 674 90 776 993 19080 
142 2 349 425 (3000) 500 (500) 38 60 735 867 


540 7 
770 (300) 986 


* 


. 
. 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Did. 
70 Pfennige empfiehlt 


. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Rirchplatz u. 


Keſſelſchmiede 
ſucht 
II. Schmidt, Küſtrin 2. 


Tüchtige ii 
Rock⸗ und Hoſen⸗Schneider 
für feinſte Arbeit gegen hohen Lohn zu ſofort 
geſucht. 3 5 
Reiſevergütung bei erfolgreicher Thätigkeit. 
Waren i. M. Fritz Havemann. 
Für meinen Mündel, der zum einjährigen Dient Be⸗ 
rechtigung hat, ſuche ſobald wie möglich Stelle als 


Lehrling 


in einem größeren Mannfakturgeſchäft. 
Offerten erbittet 0 
W. Schultz, Stener-Inſpektor, Demmin. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Abſchieds⸗Beneſiz u. letztes Auftreten der 
Ballet⸗Geſellſchaft „Ereelsilor“. 

„ Un widerruflich letzte Aufführung: ma 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Donnerſtag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 


Der Springer. Luſtſpiel in 4 Atten 


von Heinrich Lee. 


Centralhallen. 


Heute Mittwoch: 
Vorletzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. ek 
Vorletztes Auftreten der drei 
r ngetigerten Grazien 
ſowie des übrigen ſenſationellen Künſtler⸗ 
Perſonals. 
Bons giltig. 


5 Morgen Donnerſtag: 
Große Vorſtellung 
direktor Herr 


20020 35 336 541 46. 67 
2 1085 (500) 100 242 504 57 608 (1500) 78 (300) 
88 891 22156 555 663 701 4 817 96 23024 244 
96 383 818 54 24000 30 105 6 202 (1500) 59 
69 372 699 970 23125 257 325 51 402 42 48 
839 983 2006 603 778 846 68 929 52 22150 
484 (500) 28053 175 285 89 304 428 (300) 32 
99 586 713 95 927 23063 (300) 133 943 308 5 
410 565 645 772 823 (1500) 963 (1500) 86 

20010 126 203 375 453 (1500) 521 650 782 
806 900 68 34005 107 81 247 79 327 425 687 
91 871 937 42 32028 84 107 25 221 506 669 99 
719 (300) 893 (3002915 21 51 33052 88 399 
463 91 711 60 834 976 34291 98 (1500) 323 61 
545 (300) 91 827 35228 43 51 320 408 624 919 
(3000) 22 36091 163 218 69 314 478 (1500) 
519 21 (300) 91 650 974 32040 78 187 264 316 
531 756 832 70 916 19 47 28026 (500) 45 
(10000) 66 291 476 681 916 39190 204 513 
(1500) 

40008 12 005 67 333 97 464 610 29 58 72 857 
911 41018 20 96 (300) 559 651 59 718 42180 
215 249 65 741 43244 594 98 (500) 628 830 44032 
80 204 76 545 703 94 849 45045 126 385 431 
549 749 79 814 45012 327 484 649 739 856 
42060 262 (500) 429 607 749 837 48 (300) 936 
40 82 97 48012 51 (1500) 123 63 230 389 432 
581 648 (1500) 759 858 959 (3000) 48094 96 
231 48 73 395 640 731 862 934 50 (500) 60 

50073 180 210 22 (5000) 58 537 607 703 6 
982 511760 79 363 69 485 781 809 (500) 13 18 
948 91 32045 153 232 252 404 (3000) 51 56 
666 704 56 69 33026 296 (500) 314 413 79.81 

641 7641 918 84101 458 63 712 816 33301 
(1500) 477 696 719 (300) 356026 81 108 72 306 
295 669 973 582038 259 341 622 91 726 (3000) 
49 45 810 906 (500) 38181 259 303 405 585 609 
(300) 897 988 38053 58 74 191 228 (1500) 413 
545 46 94 724 98 867 92 911 


60214 77.97 402 34 537 793 976 61093 110 
45 69 264 340 459 83 (3000) 995 82060 247 96 
503 (1500) 10 (10000) 72 655 63 808 63065 87 
145 47 206 53 321.26 75 402 81 521 672 96 808 
(1500) 22 (300) 912 (15000 44112 (500) 417 
27 44 532 619 72 18 981 38236 316 453 551 
722 810 916 (1500) 65 46070 202 70 71 378 
(500) 466 (1500) 72.77 773 936 82090 136 55 
293 557 647 944 @8089 177 307 (300) 411 92 
603 35 89414 92 808 42 945 68 

20176 234 51 404 405 29 607 720 852 21217 
396 597 602 839 70 72005 (1500) 36 59 82 122 
302 654 94 (500) 891 909 73093 193 215 344 
522 866 34443 52 609 713 83 (300) 28005 
(3000) 85 581 655 876 (500) 28076 127 (500 
233 419 (300) 40 58 681 721 47 895 (3000) 916 
27226 305 38 477 865 924 28002 50 189 319 82 
634 (500) 723 35 (1500) 851 2063 85 836 458 
67 533 58 637 47 879 901 

80078 229 320 92 600 727 953 81230 356 
(3000) 470 97 828 81 954 61 82120 82 297 501 
88 83141 43 337 567 615 750 820 988 84067 
272 330 53 99 404 668 (3000) 910 (1500) 83 
85174 85 239 64 451 944 45 96 8604) 291 876 
84 (3000) 955 82056 173 98 225 451 69 614 36 
37 759 79 964 88050 70 87 96 161 332 456 551 
613 748 (1500) 91 (500) 909 38 (3000) 47 
89006 27 298 334 943 50 (3000) 

90006 14 (1500) 124 28 (300) 331 415 39 69 
657 708 86 980 94046 139 526 46 686 724 97 
912 43.62 86 92156 (300) 73 508 55 749 53 56 
327.54 901.68 93240 403 24 31 695 725. 811 
94023 64 68 115 345 54 469 539 (500) 61 780 


Anfang 8 Uhr. 
Saiſon⸗Schluß. 
zum Benefiz für den Mnuſik⸗ 
n Ad. Biuhm und der 
Hauskapelle. 


Concordia-Theater. 


Nur noch 2 Tage das brillante April- Programm. 
Michailenko’s Russische Truppe, 
Westlind, Lorenzen, Adolfis und 


Fernando, das muſik. Genie, Morelli etc, 
5 „Siehe Auſchlagzettel. 3 
Morgen Galg⸗Abſchieds⸗Vorſtellung und 
FCoſtüm⸗Jeſt⸗ Ball. 


Hetzer Domhau-Geld- Lotterie. 


10,000 Mark. 


Porto und Liste 


Geldlotterie Metz. 


Sehröder Nacht., 


162066 72 73 86 149 250 466 537 


424 44 676 77 737 813 19 90 12359 419 510 656 
83 (1500) 88 764 94 97 812 936 43054 127 77 
411 627 731 950 14020 (3000) 126 41 443 81 
784 817 50 913 45056 128 202 694 712 942 60 
26045 303 501 665 97 701 (500) 810 978 12591 
615 713 (300) 842 18088 139 720 813 15 44 920 
24 19088 201 93 566 656 


21010 174 396 455 604 48 


5122166 568 637 818 
517 18 51 716 82 816 61 945 
438 (1500) 586 (500) 633 
(1500) 


79 34169 258 443 552 619 775 77 841 (500) 83 
992 
784 813 21 918 36013 48 66 67 
403 796 858 90 929 39449 80 
(1500) 840 938 (1500) 38076 93 281 326 483 
677 77 886 938 49 39023 52 126 376 (3000) 626 
787 


238 349 436 99 
(300) 883 99032 052 76 513 845 929 
100026 35 139 272 86 94 460 705 890 10111 


407 57 700 51 102054 186 263 742 991 103094 
399 465 591 984 (1500) 89 91 464201 57 321 
+57 944 405035 206 347 518 23 89 92 744 48 


— 


56 106537 796 802 (1500) 11 102016 57 7 


194 249 64 431 534 614 707 830 941 408535 


622 43 924 109102 42 58 225 
(300) 76 

110085 316 422 47 552 77 111080 109 45 
502 40 766 885 902 442009 40 84 133 435 51 
616 745 443002 123 325 512 32 610 785 806 1 
144010 185 513 618 45 (500) 50 98 145077 39 
520 38 774 878 921 91 416046 176 335 559 6 


798 (1500) 846 66 964 149314 33 38 54 499 523 
(1500) 75 650 709 148050 612 992 119159 405 
(300) 


370 468 586 88 662 (300) 65 
57 96 207 3727443 94 722 72 837 
814 25 
3 (3000) 

57 
52 (3000) 913 
990 


53 65 509 743 895 913 16 180252 70 77 
358 423 86 587 731 924 26 54 81 

121060 137 98 275 
122090 82 1 
123002 28 131 375 413 723 (300) 65 
912 (500) 55 124264 421 527 58 763 81 
934 94 (1500) 123060 100 226 726 
128067 196 270 94 329 823 
122050 60 279 327 68 475 507 
128003 171 247 
964 (500) 185 


(500) 


(300) 703 
320 (500) 05 472 620 62 
049 101 334 584 (300) 891 
430076 200 35 342 (1500) 557 76 (300) 
26 91 850 64 94 980 995 431187 261 91 387 
17 668 (1500) 750 815 59 83 929 132075 
305 488 98 734 87 896 133063 84 (300) 
534 58 646 723 42 13404 34 310 427 87 
(3000)705 90 133047 (3000).51(500) 166 
(3000) 70 98 (500) 428 89 720 800 
50 13187 295 477 539 761 821 
71 (5000 132031 65 103 2094 
429 546 630 58 729 86 879 238017 37 77 
204.68 317 49 406 12 (500) 529 648 (1500) 
824 25 ( 
322 502 51 54 988 89 
140456 520 690 803 27 
90 190 213 29 (3000) 
142206 
570 732 844 50 444 
726 86 869 443023 27 
342 50 85 538 49 636 
812 442132 85 98 209 75 337 419 47 568 674 


512 774 921 46 81 149062 (300) 588 680 752 
841 66 968 

150106 397 739 75 98 826 70 901 151013 68 
121 342 97 456 772 80 452021 116 53 (500) 298 
329 476 595 605 8 (300) 820 68 71 975 97 
153155 390 517 89 (1500) 751 831 37 (3000) 
995 154314 617 953 85 (300) 483010 33 132 47 
271 73 343 400 595 96 652 728 879 945 156155 
254 79 530 55 72 86 736 92 157059 133 247 383 
426 556 613 59 83 837 458023 170 92 204 537 
85 611 (1500) 745 99 159051 262 368 69 75 
(500) 601 93 820 

130022 53 210 25 84 (500) 442 533 
(1500) 44 (3000) 983 481042 653 745 
112 225 73 381 514 85 794 163105 215 27 (500) 
317 32 432 62 564 622 701 954 77 164078 120 
31 211 317 487 557 650 752 (3000) 822 46 48 
994 99 185041 89 (1500) 349 70 595 665 719 
87 466032 45 285 431 578 644 841 60 94 939 

; 713 41 983 
2168014 140 94 210 53 331 55 462 90 549 (500) 
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